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dieſe Urſachen dem deutſchen Publikum mittheilen 
wird, mit welcher er ſeine Kritik der deutſchen Aus⸗ 
ſtellung gegeben hat. Daß er dieſe Urſachen kennt 
und richtig zu würdigen weiß, darüber habe ich 
perſönlich Ecken Zweifel.“ 

Welche „Urſache“ Herr v. Kardorff Herrn 
Reuleaux durch Schmeichelei abzugewinnen ſucht, 
kann man ſich leicht denken. Eine Stimme „vom 
Rhein“ ſagt dagegen in einer Beſprechung des 
Reuleaux'ſchen Urtheils in der „K. Z.“: Die 
Induſtrie leidet durch die unwirthſchaftliche An⸗ 
ſchauung unſerer Zeit, welche alle Schichten des 
Volkes durchdringt, und welche nur durch bittere 
Noth beſſerer Einſicht weichen wird, mehr als jeder 
andere Beruf. Weniger Arbeit, beſſeres Leben, 
fo lautete der jeder Phraſe entkleidete Sinn 
der Parole nach dem Kriege mit Frankreich 
auf allen Gebieten des Erwerbslebens. Nicht 
allein der Arbeiter, von ſeinem ſo⸗ 
cialiſtiſchen Führer unterrichtet, auch der In⸗ 
duſtrielle, der Arbeitgeber, folgt dieſem Wahl⸗ 
ſpruch; denſelben Forderungen glaubte ja auch der 
Künſtler, der Lehrer, der Beamte ſich anſchließen 
zu müſſen. Man arbeitete weniger, man conſu⸗ 
mirte aber um ſo mehr. Die Befriedigung dieſer 
ungeſunden Conſumtion veranlaßte die Induſtrie 
auch zu der ungeſundeſten Ausdehnung, ja zur 
wildeſten Speculation. Einzelne Zweige 9 
kenntlich dadurch, ber fie heute am laute⸗ 
ſten für Schutzzoll plaidiren, ſogen die Ar⸗ 
daß wir bei der Wahl unſerer Abgeordneten nicht | beitskräfte des Landes nach allen Richtungen auf, 
mehr das „Centrum“ oder ſonſt eine „Partei für | zerſtörten dadurch das Kleinhandwerk in den Städten 
Sonderintereſſenten“ das Loſungswort fein lafjen, [wie auf dem platten Lande, bedrohten die Exi⸗ 
ſondern, daß wir mit unſerem Vertrauen Männer ſtenz der abjacirenden Induſtrie wie der Land⸗ 
beehren, die nicht nur durch ihre politiſche oder ſocial⸗ wirthſchaft. Jede Forderung des Arbeiters 
particulariſtiſche Haltung die Intereſſen des Vater⸗[wurde bewilligt, um ihn De ſich zu ge 
landes und der Religion gleichmäßig zu gefährden,] winnen, jede, auch die ſch echteſte Leiſtung 
die vielmehr, fern von allen Sonderbeſtrebungen, deſſelben ohne Tadel angenommen; fand man 
mit den Edelſten und Beſten der Nation im] doch feinen Abnehmer bei der leichtſinnig conſumi⸗ 
Bunde, ohne Unterſchied der veligiöfen und renden, der leichtſinnig borgenden Nation. Alle 
politiſchen Bekenntniſſe, in der Sorge für die fort⸗ Productionsbedingungen wurden verſchoben, von 
ſchreitende Bildung und für das materielle wie] Fl eiß und Sparſamkeit, von Ausdauer in der Ar⸗ 
geiſtige Wohl unſeres Volkes wetteifern und in beit war keine Rede mehr. Dadurch ſanken die 
unentwegter Treue gegen Kaiſer und Reich an dem] Leiſtungen der deutſchen Induſtrie. Jener 
Ausbau eines großen, einigen, mächtigen Deutſch⸗] Periode, welche fo lange nur anhalten konnte, wie 
lands in deulſcher Freiſinnigkeit mitarbeiten. Durch] das Borgen noch möglich blieb, mußte ein furcht⸗ 
eine ſolche Haltung unſerer Abgeordneten werden] barer Rückſchlag folgen. Wir werden denſelben noch 
auch unſere berechtigten religiöſen und kirchlichen tiefer empfinden, als es bis heute der Fall iſt. Nicht 
Intereſſen am beſten gewahrt bleiben; denn ihre] deutſche Gemüthlichkeit und Philiſterthum hilft uns 
Kränkung will weder die Regierung noch die Volks⸗ über dieſe troſtloſe Lage hinweg, ſondern nur Selbſt⸗ 
vertretung, und ihre Förderung entſpricht der Ehre vertrauen, Selbſterkenntniß und rückſichtsloſes 
und Größe unferes Vaterlandes. Jetzt iſt die Ge⸗]Abweiſen jeder unberechtigten Forderung 
legenheit, wenn wir beſonnen und mit Umſicht in unſerm heimiſchen Productionsleben.“ 
wählen, ohne uns durch Einflüſterungen beirren zu Die geftrige Meldung, daß der GE der 
laſſen, alle Fanatiker los zu werden und zuſſerbiſchen ationalpartei in Südungarn, 
geordneten Zuſtänden zurückzukommen; Vieles muß] Miletics, in Neuſatz verhaftet ſei, wird heute 
wieder aufgebaut werden, was jene muthwillig zer⸗J dadurch ergänzt, daß die Verhaftung infolge eines 
ſtört haben.“ von ihm veranlaßten Artikels in der „Zaſtawa“ 

Der mehr beredte als geſchickte Wortführer ver erfolgt ſei, des Parteihlattes der Omladina. In 
Schutzzöllner, Herr v. Kardorff, läßt als] dieſem Artikel iſt eine Aufforderung zur Ermor⸗ 
guter Geſchäftsmann nichts umkommen, was ſichſdung des ruſſiſchen Kaiſers gefunden worden. 
zu feinen Zwecken verwerthen läßt. Auch das] Dem Führer der mladina würde demnach der 
Urtheil des Directors Reuleaux, die deutſche] Kaiſer von Rußland nicht genug für Serbien ge⸗ 
Induſtrie habe in Philadelphia eine Nieder- than haben, während er vom Großfürſt⸗Thron⸗ 
lage erlitten, muß dazu dienen. Durch die Namen |folger mehr erwartet. Dies würde in Petersburg 
Leſſing, Kaulbach, Beethoven, Mozart, Mendels-ſehr ungünſtig für die ſüdſlaviſche Bewegung 
john, Wagener, Schumann führt Hr. v. K. in der wirken; man weiß, daß dem Kaiſer Alexander 
„Poſt“ kurz den Beweis, daß der deutſchen Nation] ſeit dem Pariſer Attentat von 1867 etwas nur als 
der äftbetilche feinere Geſchmack nicht fehle, und [ein polniſcher Wunſch bezeichnet werden darf, um 
fährt dann fort: „Folglich müſſen die Urſachen des] in ihm einem unbeſieglichen Widerwillen zu erregen. 
Verfalles unſerer gewerblichen Thätigkeit andere] — Die Auslegung des Artikels, welche die Ver⸗ 
ſein, und ich habe die Hoffnung, daß Profeſſorf haftung herbeiführte, mag vielleicht auch eine ge⸗ 
Reuleaur mit derſelben rückſichtsloſen Offenheit] ſuchte fein; -die Ungarn ſind in dieſem Augenblick 
| LET ENG EN. RECENT RE LANÄSEEEGED EER PETER 


die Agrarier fih nicht einfach dem Centrum 
anſchließen, welches ebenfalls, wie jene, „Recht, 
Wahrheit und Freiheit für Alle“ auf ſeine Fahne 
geſchrieben habe. Würden ſich die Agrarier der 
Partei des Centrums anſchließen, ſo wäre „eine 
bedeutende Macht für ihre gerechten Beſtrebungen 
geſchaffen. Grade die Excluſivität ſpreche wenig an, 
und, ſo lange die Herren Agrarier ſo ee 
blos ihren Weg gingen und nicht auch für die 
gerechten Forderungen des katholiſchen Volkes ein⸗ 
zutreten den guten Willen zeigten, würden ſie 
5 — kleinen „Ackersmanne“ fortwährend auf Kälte 
und Mißtrauen ſtoßen.“ Auf die erwähnte 
Frage entgegnet nunmehr Herr v. Ludwig 
Folgendes: „Die Beantwortung der Frage 
ſteht nicht mir, ſondern dem Central⸗ 
Vorſtande der Agrarier zu; ich glaube aber darauf 
hindeuten und meine perſönliche Anſicht dahin aus⸗ 
ſprechen zu dürfen, daß die Antwort bereits im 
§ 2 des Agrarprogramms enthalten ſei, welcher die 
Geſellſchaft als auf allgemein chriſtlicher, nicht eon⸗ 
feſſione Falun Baſis ſtehend bezeichnet. Die 
Agrarier verkennen, wie 5 aus mündlichen Aeu⸗ 
ßerungen einzelner e er und aus Artikeln 
ihrer Zeitung entnehme, die gerechten Forderungen 
der Katholiken nicht, aber ſie würden durch den 
Anſchluß an das Centrum, als den Vertreter einer 
zumeiſt ſpecifiſch⸗confeſſionellen Partei, ihr Pro⸗ 
gramm beſchränken reſp. ihm zuwider handeln. 
Jede pofitive chriſtliche Richtung genießt bei der 
Agrarpartei gleiche Achtung und gewährt für den 
Fall, daß fie mit der Abſicht, das mitgetheilte Pro⸗ 
gramm zu erfüllen, verbunden iſt, eine gleiche Aus: 
icht auf die Stimmen der Agrarier bei 
den bevorſtehenden Wahlen. Tie katholiſche 
Partei würde aber, wie ich glaube, gegen ihr eige⸗ 
nes Fate handeln, wenn ſie durch größere An⸗ 
ſprüche, als das Vereins-Programm zu 1 5 
geſtattet, die Geſellſchaft der Agrarier zurückſtoßen 
wollte. Uebrigens bin ich gern bereit, an competenter 
Stelle eine Antwort einzuholen“, Zu dieſer Erklärung 
fügt die Redaction des „Gebirgsboten“ noch die 
nachſtehende Erklärung hinzu: a! 8 2 der 
Statuten hat die Vereinigung der Steuer- und 
Wirthſchaftsreformer den Zweck, „die Ideen und 
Grundſätze einer gemeinnützigen, auf chriſtlichen 
Grundlagen beruhenden Volkswirthſchaft im Volke 
zu verbreiten und in der Geſetzgebung zum Aus⸗ 
druck zu bringen.“ Dafür find ja unſere Centrums⸗ 
männer ſtets eingetreten, und es iſt uns deshalb 
unerfindlich, daß die Agrarier durch Anſchluß an 
das Centrum ihr Programm beſchränken, reſp. ihm 
e handeln ſollten. — Bei den area 
een werden jedenfalls die Agrarier in der 
Grafſchaft Glatz noch nicht als beſondere Partei 
durch Aufſtellung eigener Candidaten auftreten 
können, ſondern ſich entweder für die Candidaten 
der chriſtlich⸗conſervativen, oder für die fortſchrittlich⸗ 
liberal-freiconſervativ-neuconſervativ⸗xreichsfreund⸗ 
liche Bismarck⸗Partei entſcheiden müſſen, und es 
wird deshalb nothwendig ſein, hierüber baldmög⸗ 
lichſt zu einem Entſchluß zu kommen. Zur Klärung 
der Situation dürfte alſo eine darauf bezügliche 
Anfrage an competenter Stelle ſehr erwünſcht ſein.“ 
Unſere pommerſchen und Roſenberger Agrarier 
haben uns bisher auf die Mittheilungen über das 
Treiben ihrer Geſinnungsgenoſſen in andern deut⸗ 
ſchen Landſchaften „Berichtigungen“ ihrer dortigen 
Agitatoren zugeſandt, während jene Mittheilungen 
in deren heimiſchen Blättern unberichtigt blieben. 
Wir haben dieſen „Berichtigungen“ bisher weit 
über unſere Verpflichtung hinaus bereitwillig Auf 
nahme gewährt. Aehnlichen Verſuchen bezüglich 
——. . ̃˙— LEER: 
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die auf dieſe Anfrage ergehende Antwort ebenfalls 
veröffentlicht, um weiteren Kreiſen Aufſchluß über 
die eventuelle Coalition der Agra rier und 
Ultramontanen zu geben.“ 

Der noch in ſeinem kirchlichen Amte befindliche, 
nicht altkatholiſche, aber ſtaatstreue Domherr 
Dr. Künzer in Breslau richtet bezüglich der be⸗ 
vorſtehenden Wahlen ein offenes Send⸗ 
ſchreiben an feine katholiſchen Glaubens⸗ 
genoſſen in Schleſien. Er ſagt in dem langen 
Schriftſtück, der auch von ihm erſehnte Friedens⸗ 
ſchluß zwiſchen Kirche und Staat hänge von 
Denen ab, welche mit der Regierung der Kirche 
betraut ſind. Wenn die Kirche durch Geſetze in 
dem letzten wirklich geſchädigt iſt, ſo geſteht er, daß 
die unkluge, unpolitiſche und herausfordernde 
Haltung des Centrums und feiner Partei in der 
Preſſe und im Lande einen großen Theil der 
Schuld daran trägt, ohne den Einzelnen irgend 
wie eine abſichtliche Verſchuldung beimeſſen zu 
wollen. Verſuchen wir bei den bevorſtehenden 
Neuwahlen das Verſchulden dadurch gut zu machen, 


Felegramme der Danziger Zeitung. 
Belgrad, 6. Juli. Die Regierung macht 
egenüber den Siegesbulletins der Türken be⸗ 
annt, es er feſt, ei Tſchernajeff ſich ohne 
weitere Gefechte auf türkiſchem Boden behaupte, 
daß Alimpitſch noch immer vor Beljina ſtehe, 
3 een 2000 Nizams umzingelt und bis auf einen 
leinen Theil vernichtet habe. Die Angriffe der 
Türken auf Saitſchar ſeien ſiegreich zurückgewieſen; 
der dort commandirende . erwiderte auf 
telegraphiſche Anfrage, er brauche keine Ver⸗ 


jtärfung. 

Geſtern früh beſchoſſen die ſerbiſchen Truppen 
in der Nähe des ſerbiſchen Dorfes Spiz den 
üſterreichiſchen Bugſirdampfer „Tisza“ PA der 
Donaufahrt zwiſchen Turno⸗Severin und Orſowa 
mit einem Pelotonfener und nöthigten ihn zur 
Umkehr. Der öſterreichiſche Geueralconſul recla⸗ 
mirte 4 5 energiſch bei der ſerbiſchen Regierung 
und verlangte volle Satisfaction. 


Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Ems, 6. Juli. Der Kaifer iſt heute Nach⸗ 
mittag nach Coblenz abgereiſt, wo nach den bis jetzt 
etrofſenen Beſtimmungen ein zweitägiger Aufent⸗ 
halt enommen werden ſoll. 
Paris, 6. Juli. Caſimir Perier iſt ge: 
ſtorben. 5 : 
Turin, 6. Juli. König Victor Emanuel ift 
hier eingetroffen und hat, wie die „Gazetta del 
5 an meldet, einen Spezialgeſandten des Prä⸗ 
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denten Mac Mahon empfangen. 5 
Waſhington, 6. Juli. Geſtern iſt der 
Horben Jowas von einem heftigen Orkan heimge⸗ 
ncht worden. In Rockdale find dabei über vierzig 
| Sorfonen um's Leben gekommen, gegen 30 Häuſer 

n zerſtört. Der Dienſt auf der Darlington⸗ 
mußte eingeſtellt werden. — Nach aus 
— n eingegangenen Nachrichten haben zwei 

tuppenabtheilungen unter dem General Cuſter 
und dem Major Reno, die am 25. v. M. einen 
2500 Mann ſtarken Indianertrupp in dem Engpaß 
von Littlehorn angegriffen, eine empfindliche 
lappe erlitten. General Cuſter, 16 Offiziere 
und 300 Soldaten wurden getödtet, und ajor 
is konnte feinen Rückzug nur mit Schwierig⸗ 
keiten bewerkſtelligen. erſelbe erwartet Ver⸗ 
ſärkungen. 


5 


Danzig, 7. Juli. 

Das Verhältniß der Agrarier zu den 
Ultramontanen war bisher trotz der von hüben 
und drüben verſchämt herüberklingenden Liebes— 
erklärungen bisher immer Fr nicht ganz klar; 
es beginnt ſich aber jetzt in erfreulicher Weiſe zu 
erhellen. Gre dem die Intereſſen der Ultramontanen 
in der Grafſchaft Glatz vertretenden „Gebirgs— 
boten“ hatte Herr v. Ludwig auf Schönau, der 
von uns ſchon zweimal erwähnte Bruder des 

ultramontanen Reichstags⸗Abgeordneten v. L., die 
eſtrebungen der Agrarier, denen er ſich an: 
eſchloſſen, beſprochen und durch feine ſehr günſtige 
eleuchtung dieſer Partei die Redaction des 
„Gebirgsboten“ zu der Frage veranlaßt, warum 
— . , VRR Ha 5 CET UN 
Die neue kaiſerliche Yacht „Hohenzollern“. 
Die bisherige ange Hecht 5 der vaterlän⸗ 
Ba Kriegsmarine, die vor ſchon bald 20 Jahren 
erbaute „Grille“, genügt ſchon lange den An⸗ 
9 2 en nicht mehr, er an ein zur Beförderung 
e Mitglieder der kaiſerlichen Familie event. nach 
fremden Häfen und für längere Strecken dienendes 
= Banner geſtellt werden müſſen. Es wurden da⸗ 
her auf der kaiſerlichen Admiralität die Pläne für 
ceeine der jetzigen Machtſtellung des Reiches würdige 
und mit allem Comfort ausgeſtattete neue kaiserliche 
Yacht im vorigen Jahre ausgearbeitet. Die An⸗ 
wendung der Schraube war für eine kaiſerliche 
Bach ausgeſchloſſen, da die namentlich bei raſchem 

15 derſelben nicht zu vermeidenden Vibrationen 


Submiſſion die Norddeutſche Schiffsbau⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft zu Gaarden bei Kiel mit der Ausfüh⸗ 
rung betraut. 

ueber die Anordnungen und Einrichtungen 
des Schiffes werden in der „N. A. Z.“ nachſtehende 
Erläuterungen gegeben: 

Man beſteigt, wenn das Schiff nicht am Ufer 
dicht angelegt iſt, daſſelbe auf der quer abſtehenden 
Fallreepstreppe aus Teakholz und befindet ji auf 
dem Oberdeck, direct einer in den großen höchſt 
eleganten Deckpavillon führenden Thür gegenüber, 
durch welche man in den vorderſten der drei in 
demſelben enthaltenen Räume gelangt. Dieſer 
Raum enthält in ſeiner Mitte die breite und 
bequeme, nach den Zimmern der Fürſtlichkeiten 
und dem Speiſeſaal führende Staatstreppe, und iſt 
an drei Seiten mit eleganten, bequemen Sophas 
e 6 

n dieſen Vorraum ſchließt ſich nach hinten, 
und mit ihm durch zwei 0 ae der 
im mittleren Theile des Deckpavillons gelegene 
Empfangsſalon an, der mit ih und Spiel- 


Er HT LOL DE EN ETF BE A BEE 
den ſchon genannten Räumen Kammern für die 
Offiziere und ſonſtige nothwendige Einrichtungen. 
Ueber die ſchon erwähnte, mit Teppichen belegte, im 
vorderen Raum des Deckpavillons gelegene Staats⸗ 
treppe gelangt man eine Etage tiefer in einen Vor⸗ 
raum, und in dieſem geradeaus weiter zu einer 
Flügelthüre, welche nach dem großen Speiſeſaal 
führt, während rechts und links die Thüren zu den 
Wohn⸗ und Arbeitszimmern der hohen Herrſchaften 
ſich befinden. Die den großen Speiſeſaal von dem 
Vorraum trennende Wand wird durch ein quer 
durch das Schiff bis zum Oberdeck reichendes 
eiſernes Schott (Zwiſchenwand) gebildet, das auch 
in dieſem erſten Zwiſchendeck 1 eine eiſerne, 
ſeitlich verſchiebbare Thür, die ſich bei Benutzung 
hinter die hölzernen Flügelthüren ſchiebt, waſſer⸗ 
dicht verſchloſſen werden kann, während fie für ge⸗ 
wöhnlich, und namentlich bei Anweſenheit der hohen 
Herrſchaften an Bord, jeden Augenblick benutzbar, 
wenn ein Leck im en entſtehen ſollte, an 125 
Platz und doch unſichtbar bleibt. Der große 
Pa ri erhält fein Licht von dem bereits früher 
erwähnten Deckslicht und außerdem, da er die 
ganze Schiffsbreite einnimmt, von beiden Seiten 
durch je zwei große Seitenfenſter. Er wird mit 
höchſter Eleganz ausgeſtattet und 7 Platz 
für einen Tiſch mit 24 Gedecken. Die ade des 
Speiſeſaales möglichſt nahe der Mitte des Schiffes 
iſt gewählt, weil hier die ſtampfenden Bewegungen 
des Schiffes bei bewegter See ſehr wenig fühlbar 
werden, und dadurch der Aufenthalt für Di ganz 
ſeefeſte Perſonen am angenehmſten iſt. Die Räume 
hinter dem Speiſeſaal find auf beiden Seiten ganz 
gleich eingetheilt, und zwar iſt die eine Seite für den 
Kaiſer, die andere Seite für die Kaiſerin beſtimmt. An 
den Speiſeſaal ſchließt ſich auf jeder Seite zunächſt ein 
Arbeits⸗ und Wohnzimmer, an dieſes ein groß es 
Schlafzimmer, an dieſes wieder ein mit allen Be⸗ 
quemlichkeiten ausgeſtattetes Badezimmer, deſſen 


durch ein vergoldetes, reiches, mit Adlern verziertes 
Gitter umſchloſſen, und durch eine breite Lauf- 
brücke mit der großen, zwiſchen den Radkaſten 
liegenden Plattform verbunden. Pavillondeck, Lauf- 
brüde und Plattform bieten bei gutem Wetter einen 
geräumigen Promenadenraum. Die Plattform 
dient gleichzeitig als Commandobrücke. Auf ihr 
befindet ſich das Handrad für den Dampf Steuer⸗ 
Apparat und ein Kartenhaus zum gegen Wind und 
Wetter geſchützten Ausbreiten der 15 die Naviga⸗ 
tion nöthigen Karten 2c. 

Auf dieſes Kartenhaus, deſſen Deck ebenfalls 
mit einem Geländer umgeben iſt, führt von hinten 
eine bequeme Treppe, und dieſer hohe und hervor⸗ 
ragende Standpunkt, der einen ganz freien Rund⸗ 
blick geſtattet, kann von dem Kaiſer bei Gelegenheit 
18 Flotten Revue und Parade eingenommen 

rden. 


des Hinterſchiffes den hohen Herrſchaften unbequem 
geweſen wären. Die neue Yacht — über den 
Stapellauf oben unter Kiel berichtet wird — iſt 
daher als Raddampfer conſtruirt. Die verlangte 
roße Schnelligkeit und die pur Aufnahme der 
eitlichen Reiſenden nebſt Gefolge einerſeits, De 
Ev; Adee andererſeits erforderlichen 
Räume bedingten große Dimenſionen des Schiffes 
ud eine ſehr ſtarke Maſchine. Die Länge des 
erſteren iſt dem entſprechend 81,6 Meter, die Breite 
10,3 Meter, der Tiefgang 4,2 Meter. Der vom 
ollſtändig ausgerüſteten Schiff verdrängte Waſſer⸗ 
raum wiegt ca. 1800 Tonnen à 1000 Kilogramm. 
auf 16 Seemeilen in der Stunde beſtmmte 
Annahme einer 


licht für den großen Speiſeſaa \ 
roßmaſt und dicht davor ein be: 
ſonderes Haus für die Küche, über deſſen Deck die 
{ nte Laufbrücke e 
Kochhauſe folgt zunächſt der 1 Schornſtein, 


tiſchen ausgeſtattet wird. Er gewährt bei ſchlechtem 
Wetter, wenn das Verweilen auf Deck nicht angängig 
iſt, einen angenehmen Aufenthalt. Seine großen, 
ihn trefflich erleuchtenden Fenſter bieten eine unbe: 
ſchränkte Ausſicht auf die vorübereilenden Ufer oder 
auf 75 e or her 
er an den Empfangsſalon nach hinten gren⸗ 
zende dritte Raum des Hatun enthält 
die Niedergangstreppe für das Gefolge, iſt in Sch 
ähnlicher Weiſe wie der vorderſte Raum mit Sophas 
ausgeſtattet und dient als Vorzimmer, da er mit 
dem Salon durch Thüren verbunden iſt. 
Das Neuere den Dedpavillong wird ganz aus finden 
i i in feiner Naturfarbe belaſſenem, Leich geſchnitten Auf dem Verdeck, ziemlich dicht vor dem Rad⸗ 
Waſten mit beiten beveis überhäuft|Zentholg ausgeführt eam d. Gein Bed, auf faften, ſtehen die beiden 12⸗Centimeter⸗Geſchütze auf 
waren, jo mußte der Bau einer Privatwerft über⸗ welches man duch zwei an der Vorderſelle per|eleganten Laffeten. Die vor und hinter den Rab- 
en werden, und wurde nach vorhergegangener ! findliche gewundene elegante Treppen gelangt, iſt kaſten angebauten Badekammern enthalten außer 


Leichtigkeit Eiſen gewählt. Da die beiden 
Schiffsbauten aus Eiſen eingerichteten kaiſer⸗ 


a a ei oe et dä EEE 


u erregt gegen die Slaven, um zu einer ruhigen 


m fähig zu fein. 
Alle bisher vom ſerbiſch-türkiſchen 
Kriegsſchauplatze eingetroffenen Nachrichten 


ſind, ſo 


Die „Specialtelegramme“ 


gehen in ihren faſt durchweg ſehr türkenfreundlichen 
Schilderungen bis in die kleinſten Gefechtsdetails, 
fördern darin aber einen Unſinn zu Tage, der 
beweiſt, daß ſie weit ab vom Schuß angefertigt 
ſind. Das Tollſte leiſtet darin das Organ der 
Hofelique, die „Tagespreſſe“. 
ſolcher Specialtele⸗ 


deutſchfeindlichen 
Sie hat ein ganzes Bündel 
gramme, deren erſtes folgendermaßen lautet: 


„Mitrovie (ſlavoniſch⸗ſerbiſche Grenze), 4. 
Auf öſterreichiſchem Gebiet iſt ſeit geſtern 
Die ſerbiſche 
Armee, welche bei Bielina viereinhalb Stunden 
von der Grenze und fünf Stunden von hier unter 
Alimpie kampirt, hat die türkiſche Streitkraft ange⸗ 
iffen. Die Serben ſollen 12000 Mann ſtark 
ein, die Türken 15000 bis 20000 Mann. Die 
ſerbiſche Armee zieht ſich von Bjelina bis Novoſelo 
und Lesnica hin. Heute Morgens, als der Kampf, 
der geſtern unentſchieden blieb, 5 wurde, 

hten, nach Süden 
vorzudringen. Nach mehrſtündigem Kampfe wurden 


Juli. 


heftiger Kanonendonner zu hören. 


Nad 


rückten die Serben vor und verſu 


die Serben zurückgeworfen. Sie ſammelten 
ſich wieder bei Ribary und Duvaniſte 
und erneuten den Angriff. Die Türken 


halten Stand. 


Poſition. 
übertreten könnten. 


gierde zu befriedigen. 
aus Eſſegg kommen an die Save, 
von der x 


Deutſchland. 


‚A Berlin, 6. Juli. Die über des Kaiſers 
Reiſedispoſitionen gegebenen Nachrichten ſind 
keineswegs als definitiv anzuſehen, da nur ſo viel 
feſtſtand, daß der Kaiſer am 6. d. Nachmittags 
Ems verlaſſen und zwei Tage in Coblenz ver: 
Ueber fernern Aufenthalt war am 
6. wenigſtens noch nichts feſtgeſtellt. — Die Vor⸗ 
arbeiten wegen Reform der Verhältniſſe der 
Aerzte, welche unter anderm auch zur Einrichtung 
von Arzt⸗Kammern führen ſollte, ſind noch 
großen 
Schwierigkeiten begegnen dürfte, da die Aerzte 
lediglich Privatperſonen ſind, welchen der Staat 
ohnehin keine weiteren als durch eigenes Studium 

rüfungen gewährten Vorrechte gewährt und 
dazu die Ausübung der ärztlichen 1 und 
ich iſt es 
Jahren 
eſetzlich e der Arztpraxis be⸗ 
eine 

zumal die jetzt im Gange be: 
Medieinal⸗ 
ee! Heilanſtalten ꝛc. auch gegen die Kur⸗ 
ese das pa Material liefern ſoll und das 


weilen wollte. 


nicht zum Abſchluſſe gelangt, welcher noch 


und 


no 

Denn freigegeben hat. Möglich 
immerhin, daß, was die vor bald ſteben 
dem 
erfolgt, 
hatte e 


rifft, auf 
Aenderun 
findliche 


ege der Geſetzgebung 


Aufnahme der 
pfu 


dr geſetz doch auch 


rückgekommen. Als man 1869 mit der Regelung 
der Arztpraxis ſchnell ber wurde, verſäumte man 
es, die Angelegenheit der Apotheker einheitlich zu 
regeln und iſt jetzt mit dieſer letztern Regelung 
noch immer nicht zu Ende gekommen, da dieſe be- 
kanntlich das Heihetanzleramt beſchäftigt, welches 
ſich immer noch nicht hat ſchlüſſig machen können. 
Der Bundesrath hat allerdings beſtimmte Grund⸗ 
ätze in dieſer Beziehung aufgeſtellt, welche jedoch in 

pothekerkreiſen auf entſchiedenen Widerſtand ge⸗ 
ſtoßen ſind. Die Apotheker wollen ihre Beſchwer— 
Einrichtungen fo getroffen find, daß die darin be- 
findliche Wanne mit kaltem und heißem See- und 
Süßwaſſer verſorgt werden kann. Unmittelbar 
755 den Badezimmern liegt auf der für den 

aiſer beſtimmten Seite eine Kammer für den 
Kammerdiener und den Garderobier, auf der 
anderen dieſelbe Räumlichkeit für eine Kammerfrau 
und eine Garderobiere. Den Abſchluß des Decks 
nach hinten bildet eine große Kammer für vier 
Kammerjungfern. Vor derſelben und zwiſchen dem 
für den Kammerdiener bezw. die Kammerfrau be⸗ 
215 Zimmer führt die Treppe für das Ge⸗ 


olge aus der hinterſten Abtheilung des Deckpavillons 


erunter und nach einem Abſatz in dieſem erſten 
wiſchendeck weiter nach dem zweiten Zwiſchendeck. 


or dem 8 befindet ſich zunächſt ein Vor⸗ 
en eine vom Oberdeck kommende 


raum, in we 
Treppe führt, die ſich ebenfalls nach dem zweiten 
e fortſetzt. Zu beiden Seiten dieſes 


orraumes befinden ſich große Wohnräume für die 
königlichen Prinzen und Prinzeſſinnen. Der mit 


dem Speiſeſaal durch zwei Thüren in Verbindung 
ſtehende Vorraum dient während der Zeit des 
Diners als Aufenthaltsort für die Bedienung. 
Vor dieſem Vorraum 12 6 ein Anrichteraum, 
nach welchem die in der 5 em Oberdeck befind⸗ 
lichen Küche zubereiteten Speiſen mittelſt einer 
Verſenkung gelangen, und der außerdem mit der 
Küche durch eine beſondere Treppe verbunden iſt. 
Dieſer Anrichteraum enthält in ſeiner ganzen 
Breite ein Buffet, welches als Aufbewahrungsort 
75 das Tiſchgeſchirr, Silberzeug, die Tiſchwäſche ꝛc 
ient. Vor dem Anrichteraum iſt abermals 
ein bis zum Oberdeck reichendes eiſernes 
Schott angebracht, welches die hintere Be⸗ 
grenzung. des Maſchinen⸗, Keſſel⸗ und Kohlen⸗ 
raumes bildet. In das hintere, zweite Zwiſchen⸗ 
deck führen, wie ſchon erwähnt, zwei reppen, 
eine durch den Vorraum, die andere aus dem hinteren 


viel kann ſchon erkannt werden, mit der 
größten Vorſicht aufzunehmen, das gilt in gleicher 
Weiſe von den aus ſerbiſcher wie von den aus 
türkiſcher Quelle ſtammenden; mit den letzteren 
ſtehen die über Wien kommenden Meldungen, 
mögen ſie auch halbamtlichen oder amtlichen Organen 
entnommen ſein, auf ziemlich gleicher Linie, und 
die ruſſiſchen Organe wiſſen von der ſerbiſchen 
Armee nichts als eitel Siegesberichte zu melden. 
der Wiener Blätter 


N Das Gefecht, welchem ſich von 
einem Berge an der Grenze mit einem guten Fern⸗ 
rohr ziemlich gut folgen läßt, dauert fort und wird 
mit großer Erbitterung beiderſeits geführt. Die 
Drina iſt roth gefärbt und trägt Leichen in die 
Save — ſowohl Türken als Serben ſcheinen ſehr 
zu leiden. Die Serben befinden ſich in ſchlechter 
Man fürchtet, daß im Falle einer 
Niederlage viele Serben auf öſterreichiſches Gebiet 
Viele öſterreichiſche Unter⸗ 
thanen ſind an die Grenze geeilt, um ihre Neu⸗ 
Sogar zahlreiche Bürger 
um wenigſtens 
Ferne dem Kriegsſchauſpiel anzuwohnen.“ 


on Beſchränkungen eingeführt 
Diejenigen, welche damals beſonders lebhaft 
ür die Freigebung der ärztlichen Praxis, gegen 
den Wunſch der preußiſchen Medizinal-Verwaltung, 
eingetreten waren, ſind jetzt von ihrer Anſicht zu⸗ 


vorzugsweiſe der Berathung der Juſtizgeſetze ge: 


er durch den Legations⸗Rath M. v. Frangiue 


worden. 


nunmehr insgeſammt Berlin verlaſſen, um ſich nach 
dem Kriegsſchauplatz zu begeben. Diejenigen 
Serben, welche hier dem Studium der Medizin ob— 


lagen, 1 75 ſich, wie das „Tageblatt“ meldet, von 
dem Dekan der mediciniſchen Facultät, Geheimrath 
Dr. v. Langenbeck, darüber Atteſte ausſtellen laſſen, 


um auf den Schlachtfeldern und in den Lazaretheı 
zur ärztlichen Hilfeleiſtung zugelaſſen zu werden. 
Stettin, 5. Juli. Die „B. 
„In ſehr beſtimmter Weiſe wird von Stettin aus 
hierher gemeldet, daß die Norddeutſche Papier: 


einſtellung fo empfindlich in Mitleidenſchaft ge 


erhalten.“ 


P. en, 6. Juli. Aus Pinne berichtet man 
der „P. Z.“: Dem (ſtaatstreuen) Propſt Kick in 
Kähme ſind ſämmtliche auf dem Propſteilande 
befindlichen Erntefrüchte über Nacht heruntergemäht 


und die Kartoffeln herausgeriſſen worden. Der 
muthet, 
Parochianen von Kähme zu ſuchen ſind. 


des Kreisgerichts in Beuthen O.⸗S. 0 
Freitag, wie die „Ob. Gr.⸗Ztg.“ berichtet, der bis 
herige Amtsvorſther Beer aus Zalenze, welcher 


verſchiedener Art verſchaffte. 
Theil dieſes Geldes während der Vorunterſuchung 
zurückgezahlt hatte, wurde er zu 3 Monat Gefäng- 
niß verurtheilt, ihm auch die Berechtigung abge— 


öffentliches Amt bekleiden zu dürfen. 

Kiel, 5. Juli. Der Stapellauf der 
auf der Werft der Norddeutſchen Schiffbau-Actien⸗ 
Geſellſchaft zu Gaarden neu erbauten Kaiſerlichen 
br e iſt heute bald nach 12 Uhr Mittags glücklich 
vor ſich gegangen. Wie wir ſchon berichteten 


doch hatten ſich die ſämmtlichen Offizier-Corps der 
Stadt Kiel und zahlreiche von der Direction ein— 
geladene Damen und Herren vom Civil auf der 

erft eingefunden, während der ganze Innen-Hafen 
mit dicht 2 Dampf⸗ und eee 
beſetzt war. Nachdem die nöthigen Vorbereitungen 
getroffen waren und das Schiff nur noch durch 
wenige Stützen gehalten wurde, beſtieg der Tags 
uvor aus Berlin eingetroffene Director der 


vollzog die Ceremonie der Schiffstaufe. „Im Namen 
ztaufe ich dieſes Schiff, das die ehrenvolle hohe Be: 
Hauptmaſt zu führen: Hohenzollern“. Dann 


88 das mit vielen Flaggen geſchmückte ſchöne 

den Klängen 
ir im Siegerkranz“ und den tauſend⸗ 
ſtimmigen Hurrah's der zahlreichen Zuſchauer erſt 
langſam, dann ſchneller und ſchneller in die blauen 
Fluthen hinab. Nachdem dann der Anker in die Tiefe 
gerafjelt war und das Schiff dem Lande ſeine Breitſeite 


chiff mit 


it ſeltener Präcifion unter 
des „Heil 


ugefehrt hatte, konnte man fo recht die eigenthümlich 
ſchönen ſchlanken Formen des ſtolzen Schiffes be 
wundern. Die Pacht „Hohenzollern“ kann allen 
zu gleichem Zweck dienenden Fahrzeugen anderer 
Marinen würdig an die Seite geſtellt werden. Bei 
ihrer prachtvollen inneren Einrichtung ſind alle 
Erfahrungen der Neuzeit ſorgfältig berück— 
ſichtigt, und es verdient noch erwähnt zu 
werden, daß die ſämmtlichen oft künſtleriſch ſchönen 
Ausſtattungsſtücke von deutſchen Händen und 
im deutſchen Vaterlande angefertigt find. 
Raum des Deckpavillons. Auf dieſem Deck find 
zunächſt der Mitte des Schiffes Kammern für die 
jüngeren Kinder des Kronprinzen, an dieſe noch 
nach hinten ſich anſchließend Kammern für den 
Gouverneur, die Gouvernante derſelben, ſowie 
ferner für Adjutanten, Ober⸗Hofmeiſter, Ober-Hof- 
meiſterin, und ein gemeinſchaftlicher Speiſeſaal für 
dieſes Gefolge angeordnet, der durch einen vom 
Deck des Pavillons aus herabhängendem Schacht 
Luft und Licht erhält. Vor dieſem Speiſeſaal, zu⸗ 
nächſt dem anderen Niedergang, befindet ſich an 
einer Seite ein großer Gepäckraum zur Aufſtellung 
der die Garderobe enthaltenden sole Koffer. An 
die Kammern des Gefolges ſchließen ſich nach hinten 
die für den Koch, Kammerdiener, Jäger, die Kammer⸗ 
frauen beſtimmten an. Unter dieſem zweiten Zwiſchen— 
deck befinden ſich ein Eiskeller, Weinkeller, ein Ge- 
päckraum für das Gefolge, ein großer eiſerner Kaſten 
für Süßwaſſer für die Bäder und die Küche. Die 
Decoration und Möbelausſtattung aller im Hinter: 
ſchiff belegenen Wohnräume wird in der eleganteſten 
Weiſe ausgeführt werden. 

Alle im erſten Zwiſchendeck gelegenen Räume 
erhalten Licht durch große viereckige Seitenfenſter, 
während die Fenſter der Räume des zweiten Zwi- 
ſchendecks ihrer niedrigen Lage über dem Waſſer⸗ 
ſpiegel eo klein und von runder Geſtalt find. 
Die ſämmtlichen Räume des Hinterſchiffes werden 
mit beſonderen Ventilationseinrichtungen und mit 


Dampfheizung verſehen. 
m mittleren Theile der Pacht befindet 
ſich der Maſchinen⸗, u Fe und Kohlenraum. 
Die Maſchine hat zwei ſchwingende Dampf⸗Cy⸗ 
linder, welche die großen Patentſchaufelräder dre⸗ 
en. Zur Condenſirung des Dampfes find zwei 
berflächencondenſatoren vorhanden. Der Wechſel 
der Bewegung der Maſchinen für die Vorwärts⸗ 
oder Rückwärtsdrehung der Schaufelräder wird 
durch eine eigene kleine, auf einer Plattform im 


den dem Reichstage unmittelbar vortragen. In der 
nächſten Reichstagsſeſſion wird die Apothekerfrage 
jedoch nichtzur Erledigung kommen, da dieſe Seſſion 


widmet iſt und ſonſt nur die nothwendigſten Vor⸗ 
lagen in den Kreis ihrer Berathungen ziehen wird. 

— Der deutſche Geſandte am braſilianiſchen 
Hofe, Legations⸗Rath Uebel, hat einen längeren 
Urlaub in die Heimath angetreten, während deſſen 
als interimiſtiſchen Geſchäftsträger vertreten wird. 

— Das erzbiſchöfliche Generalvicariat 
in Köln iſt vom Erzbiſchof Melchers „mit Rück— 
ſicht auf die gegenwärtigen Verhältniſſe“ aufgelöſt 


— Die ſerbiſchen Studenten, welche an 
der hieſigen Univerſität immatriculirt ſind, haben 


B.⸗Z.“ ſchreibt: 


fabrik in Cöslin durch die Abel'ſche Zahlungs: 


zogen wird, daß nur durch die größten vereinigten 
Anſtrengungen es möglich werden wird, dieſelbe zu 


Thäter iſt man noch nicht habhaft, doch wird ver: 
daß dieſelben unter den fanatiſirten 


Beuthen O.⸗S. Vor der Criminal⸗Deputation 
ſtand am 


angeklagt war, Geld von verſchiedenen Perſonen 
während ſeiner Amtsführung dafür in Empfang 
genommen zu haben, daß er ihnen Conceſſionen 
Obgleich er einen 


ſprochen, während der Zeitdauer von 2 Jahren ein 


waren officielle Feierlichkeiten dazu nicht angeſetzt, 


Admiralität, Contreadmiral Henk, eine vor dem 
Bug des Schiffes angebrachte kleine Tribüne und 


S. M. unſeres allergnädigſten Kaiſers“, fo begann er, 


ſtimmung hat, die Kaiſerliche Standarte an ſeinem 


vorſteht. 
Holland. 
Scheveningen, 6. Juli. 


einen Beſuch ab. Bei der Rückreiſe nach Scheve— 


Bahnhofe. 
Frankreich. 
XX Paris, 5. Juli. In Folge der vor⸗ 
ſcheint es zu einem Duell kommen zu ſollen. Der 
Republikaner Carré⸗Kériſonst hat Robert Mitchell 
wegen deſſen beleidigender Aeußerung über die Re— 
publikaner im Allgemeinen gefordert. — Der 
Pariſer Gemeinderath wählte geſtern ſeinen 
Präſidenten. Bei der geſtrigen Abſtimmung er hielt 
der ultra⸗radicale Bonnet-Duverdier 27, der ge: 
mäßigtere Herifjon 25 Stimmen; aber es kam keine 
abſolute Mehrheit zu Stande; bei der zweiten Ab⸗ 
ſtimmung wurde Herifjon mit 30 Stimmen gewählt; 
Bonnet⸗Duverdier erhielt davon 27. — Man lieſt 
im „Echo“: „Man hat ſoeben auf den Höhen von 
Ermont eins der Forts vollendet, welche die neue 
Befeſtigung von Paris bilden; das angewandte 
Syſtem iſt eins der beiten. — Von Außen fich: 
man keine Werke, eine einfache Bruſtwehr, die ſich 
von den Unebenheiten des Terrains kaum abhebt 


Pulvermagazine liegen niedriger, als die Feſtungs— 
wälle. Höchſtens ein Bohrſchuß kann ſie erreichen, 
und Jeder weiß, wie ſchwer und unſicher das Richten 
in einem ſolchen Falle iſt. Die Gebäude und die 
ſie vertheidigenden Mannſchaften ſind daher vor 
den Geſchoſſen faſt gänzlich geſchützt. Mit der 
5 
loben, die das ganze Thal der Seine bis St. Ger: 
main beherrſcht, und in Folge deren das neue Fort 
mit dem Mont⸗Valsrien ein Kreuzfeuer unterhalten 
kann. Die Fachleute ring. daß, wenn erſt 


der Verproviantirung, welche die dem Feinde ver— 


lagerung aushalten kann. 
Italien. 

Rom, 6. Juli. Die Nachricht, daß die 
ſpaniſche Regierung künftig ſtatt eines Bot 
ſchafters nur einen Geſandten bei der päpſtlicher 
Curie unterhalten wolle, wird in hieſigen clericaler 
Kreiſen als vollſtändig unbegründet bezeichnet. — 
Den ſpaniſchen Biſchöfen find in Bezug auf der 
von ihnen auf die neue ſpaniſche Verfaſſung zi 
leiſtenden Eid ſeitens der Curie Inſtructionen zu 
gegangen, durch welche etwaige Anſtände, die zi 
Differenzen mit der aher Regierung führen 
könnten, beſeitigt werden. 

Dänemark. 

Copenhagen, 6. Juli. Der König und die 
Königin von Griechenland ſind geſtern Nach 
mittags über Lübeck, nac ſie der König von 
Dänemark begleitete, nach Paris und London ab 
gereiſt. Dieſelben werden in 14 Tagen hierher zu 
rückkehren und ſich am 25. d. mit der däniſcher 
Königsfamilie zum Beſuch des ruſſiſchen Hofes nach 
Petersburg begeben, wo ein dreiwöchentlicher Auf: 
enthalt in Ausſicht genommen iſt. (W. T.) 


rkei. 

— Dem „Standard“ wird aus Konſtantinope! 
telegraphirt: Hobart Paſcha iſt endlich mi: 
8 Panzerſchiffen 1. an 4 Holzfregatten und 
2 Aviſobooten, ausſchließlich mit türkischen Matroſen 
uud Maſchiniſten bemannt, Subgelaufen, Seine Be- 
ſtimmung war, nach kurzem Aufenthalt in der Beſika⸗ 
Bai nach Fele zu ſegeln; im letzten Augen— 
blicke jedoch erhielt er Befehl, nach Smyrna zu 
gehen. Man vermuthet, deshalb, weil die Regierung 
einen Aufſtandsverſuch befürchtet und die Flotte 
aus dieſem Grunde in je Nähe haben will. 
Dieſe Beſorgniß iſt grundlos. Es läßt ſich mit 
Beſtimmtheit behaupten, daß die Creten ohne Hilfe 
Griechenlands keine Hand rühren werden, und daß 
des letzteren Regierung das Aeußerſte zur Aufrecht⸗ 
haltung der Neutralität thun wird. 

Serbien. 

— Fürſt Milan von Serbien hat nach der 
„D. A. C.“ eine ſilberne Kriegsmedaille ge— 
ſtiftet, die an Alle verliehen werden ſoll, welche an 
dem Feldzuge theilnehmen; dieſelbe enthalt das 


Maſchinenraum ſtehende Dampfmaſchine bewirkt. 
Außer dieſer Maſchine find noch kleine Dampf, 
maſchinen zum Auspumpen von Leckwaſſer und zum 
Se der Dampfkeſſel mit Waſſer vorhanden. 

ie ki Erzeugung des Dampfes dienenden 
großen Keſſel, 6 an der Zahl, find in zwei Gruppen 
disponirt, von denen die eine, aus 4 Keſſeln mit 
zuſammen 12 Feuern beſtehend, vor der Maſchine, 
die andere, aus 2 Keſſeln mit zuſammen 10 Feuern 
beſtehend, hinter der Maſchine liegt. Jede Keſſel⸗ 
gruppe 00 einen beſonderen Schornſtein. Die 
Kohlenbehälter liegen zum Theil vor der vorderen 
und hinter der hinteren Keſſelgruppe, zum Theil 
über den Keſſeln und enthalten 200 Tonnen Kohlen 
& 1000 Kilogramm. 

Die vor dem Mafchinen- und Keſſelraum be- 
legenen Räume enthalten in dem obern Deck die 
Wohnräume für den Commandanten und die Offi 
ziere und Deckoffiziere des Schiffes, ſowie die fin 
dieſelben nöthigen Speiſeſäle, außerdem noch ein 
Eßzimmer und einen Wohnraum für die Lakaien, 
das Lazareth, und ganz vorn die Küche für die 
Mannſchaft. — Die Unterbringung derſelben iſt im 
zweiten Zwiſchendeck bewerkſtelligt, mit beſonderen 
Abtheilungen für die Heizer, für welche, ebenſo wie 
für die Maſchiniſten, e Baderäume einge⸗ 
richtet ſind. Die eng dieſer Räume gleicht 
der ſonſt auf Kriegsſchiffen ü 1 5 In dem vorn 
unter dem zweiten Zwiſchendeck befindlichen Raume 
find die Süßwaſſerkaſten, ſowie die Pulver: und 
Granatkammer untergebracht. 

Um das am frühen Morgen ſo ſehr ſtörende 
Reinigen des Decks mit Steinen und Schrapern zu 
vermeiden, wird das Oberdeck in ſeiner ganzen 
Ausdehnung mit Wachstuch belegt werden, wo⸗ 


durch eine einfache und geräuſchloſe Reini⸗ 
gung ermöglicht iſt. In der ganzen Aus⸗ 
dehnung des Oberdecks, des Decks, des Pavillons 
und der Plattform zwiſchen den Radkaſten 


Bei dieſer Gelegenheit ſehen wir gleichzeitig, daß 
auch der Bau der beiden auf derſelben Werft im 
Bau begriffenen gedeckten Corvetten nach dem 
Compoſita⸗Syſtem rüſtig fortſchreitet, ſo daß uns 
in nicht allzu ferner Zeit abermals das erhebende 
Schauſpiel des Stapellaufs großer Kriegsſchiffe be: 


Der Kronprinz 
des deutſchen Reiches ſtattete dem Könige von 
Holland im Palais „Het Loo“ (bei Apeldoorn) 


ningen begleitete der König den Kras * 
8 


geſtrigen aufgeregten Sitzung der Deputirtenkammer 


Die für die Truppen beſtimmten Gebäude, die 


müſſen wir zu gleicher Zeit die Lage 


einmal die Arbeiten beendigt ſind, Paris, Dan! 


wehrte Bannmeile liefert, eine fünfjährige Be-- 


Bildniß des 
König der Serben, und wird an einem Bande mi 
den ſerbif en Nationalfarben getragen. (Wenn 
das nicht hilft!) 3 


Aegypten. N 
Kairo, 24. Juni. Während ſich in g 
tinopel nach und nach die Schleier lüften, 
geheimnißvollen Zuſammenhang der bei den n 
ichen Staatsdramen mitwirkenden Vorgänge 
deckten, fehlt es auch hier nicht an Enthül 
gen, welche die weite Verzweigung der über ei 
großen Theil der mohamedaniſchen Welt reiche 
Bewegung zu erkennen geben. Auch Kair 
ſeine Sof tas. Die altberühmte theologiſch⸗ 
juridiſche Univerſität in der el Aſhar⸗Moſchee zü 
gegen 3000 Schüler, welche allerdings wegen ihres 
buntſcheckigen, alle Länder des Islam umfaſſen 


reichen Factor zur Bewegung der Zul abzuge 
vermögen, als die weit einheitlicher und nation 
organiſirte, ihnen auch an Zahl meiſt überleg 
ſchriftgelehrte Jugend in Konſtantinopel, deſſen 
ungeachtet aber von der Regierung des Khedive 
keiner geringen Aufmerkſamkeit gewürdigt zu ſein 


gängen am Bosporus unterrichtet. 
entſcheidungsvollen Nacht des letzten Mar 
fehlte es auch in Kairo nicht an militäriſchen Maß⸗ 
regeln, die mit vieler Vorſicht und großem 
Geſchick ausgeführt worden zu ſein ſcheinen. 

der großen Kaſerne von Kaſr⸗el⸗Nil, neben der 
Brücke, welche die Inſel Gezireh, 
halt des Khedive, mit der Stadtſeite verbindet, 
ſtand Alles unter Waffen, und wer einen Blick 
vom hohen Wegdamme herab auf den großen 
Schloßhof warf, gewahrte dort nichts als einen 
Wald von blitzenden Bajonnetten. Der Kaſerne 
egenüber und oberhalb der Brücke, auch auf der 
Stadtſeite gelegen, erglänzte zugleich das Palais 
von Ismailia in hellſter Beleuchtung aller ſeiner 
Räume, gerade fo, wie wenn der Khevive, was er 
häufig zu thun pflegt, daſelbſt einen Abend ver⸗ 
bringt. Drüben aber, auf der anderen Nilſeite, 
ſah es finſter aus in den langen Baumgängen, die 
zum Palais von Gezireh führten, das Gaslicht 
war daſelbſt ungewöhnlich früh erloſchen, und in 
tiefem Schweigen fielen die Schatten des Schloſſes 
auf die vom abnehmenden * erhellte Waſ⸗ 
ſerfläche. Gerüchtweiſe wird auch erzählt, man 
hätte die Schuler der el Aſhar⸗Moſchee einer Waf⸗ 
fendurchſuchung unterzogen und bei dieſer Gelegen⸗ 
heit 500 Flinten weggenommen. Ein ſolches Er⸗ 
gebniß würde nichts Ueberraſchendes haben, denn 
anz abgeſehen von ihrer geringen A durfte 
ei einem großen Theile dieſer auf weite 
Reiſen angewieſenen Leute der Beſitz von 
Gewehren durchaus nichts Befremdendes haben. — 
Große Erſparniſſe werden fortwährend im Bud 
der inneren Ausgaben gemacht; viele von dieſen 
intereſſiren auf's ng ei ie hier angeſtellten 
Europäer, da damit die Einziehung vieler unnützen 
Poſten verknüpft iſt. Das europäiſche ö 
Corps, das für einen jährlichen Aufwand von etwa 
10000 L. wirklich unſchätzbare Dienſte geleiftet 
hat, obgleich dieſe Dienſte mehr den angeſiedelten 
Europäern, die keine Steuern zahlen, als de f 
geborenen, die unter der Laſt! eue 
zu Gute kamen, iſt aufgelöſt un aſſen worde 
an der Spitze ein Italiener, Namens Delr 
Unter heutigem Datum find, laut Decret bei 
Khedive, nicht weniger als 39 Poſten aus dem 
Verwaltungsperſonale der Daira Sanieh und 
Daira Khaſſa geſtrichen worden. Faſt alle Ent⸗ 
laſſungen treffen Europäer, von denen viele beim 
Genuſſe vollſtändiger Sinecuxen ſich im Scheine 
der ägyptiſchen Sonne eines heiteren und ſorgen⸗ 


Polizei⸗ 


Finanzminiſterium ſich nun a 
einen Theil der on 

Offizieren vorläufig im Betrage von drei Monaten 
auszuzahlen. 


Danzig, 7. Juli. 

Die Gerne einer Halteſtelle bei Neu: 
fahrwaſſer zur Aufnahme und zum Abſetzen 
von Paſſagieren von und nach dem Badeorte 
Bröſen iſt miniſteriell genehmigt. Mit Aus⸗ 
führung der nothwendigen Anlagen wird ſofort 
vorgegangen und der Tag der Eröffnung demnächſt 
bekannt gemacht werden. 
C 


können Sonnen- und Regenſegel ausgeſpannt 
freier Luft bei 


werden, die den Aufenthalt in 
jedem Wetter möglich machen. 

Die Yacht erhält 8 Beiboote, unter welchen 
eine große Gig, ein elegantes Dampfbeiboot und 
eine zum Transport des Gepäckes beſtimmte Bar⸗ 
kaſſe. Die Bemaſtung beſteht aus zwei Pfahl⸗ 


maſten und einem ganz leichten Bugſpriet, an 
denen zwei Gaffelſegel, eine Leitfock und zwei 


wird aus ca. 120 Köpfen beſtehen, melde 
hältnißmäßig . al, durch die kräf 
Maſchine, für welche ein Maſchiniſten⸗ und Heizer⸗ 
perſonal von 44 Köpfen erforderlich, und die Be⸗ 
dienung eines ſo großen Schiffes bedingt wird, 
ganz abgeſehen davon, daß für den Fall 8 
Anlandgehens der Allerhöchſten. Herrſchaften eine 
ſehr große Zahl Mannſchaften für den Bootsdienſt 
erforderlich iſt. 4 4 3 
Das Aeußere des el wird ein ſehr 


ält einen 5 ee © 
er 
Le fie 


kaſtenhäuſern erhalten oberhalb des S bat Rab 
auf jeden 


Stagſegel gefahren werden ſollen. Die Beſatzun w u 
de 


Strahles mit einer leichten Goldleiſte 
An 5 Spitze des Gallions wird ein : | 
gebracht, von welchem aus ſich vergoldet 
Arabesken ein — — Stück nach hinten ziehen 
Auch das Heck wird mit vergoldeten Verzierun igen 
verſehen werden. 2 
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Fürſten mit der Infchriit: Mi an I., 1 


Charakters in politiſchen Dingen keinen fo einfluß⸗ 


„ 


ſcheinen. Jedenfalls war man hier an höchſter 
Stelle genau und augenblicklich von allen Vor. . 


In jener 
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Vom 1. Juli c. ab iſt für den directen Per⸗ 
ö 0 und Gepäckverkehr zwiſchen den diesſeitigen 
lationen renz, Bromberg, Danzig, Elbing, K 
berg, Eydttuhnen und der S 1 de 
I Berlinedamburger Eiſenbahn ein anderweiter Tarif in 
Praft getreten, und es werden nach demſelben Billets 
, „ vefp. III. und II III. Klaſſe nach Hamburg zu 
den Courierzügen und zu dem in Berlin um 6 Uhr 
Abends eintreffenden Perſonenzuge (der Danzig um 
Uhr Morgens verläßt) ausgegeben. 
( Molizeibericht.) Arretirt wurden: die un 
ehelichte W. wegen verſuchter Erpreſſung, und die 
. wegen wiederholten Betruges. — 
eſtohlen: am 5. d. in dem Laden des Fleiſchers S. 
ein Stück Schweinefleiſch im Werthe von über 2 4 
von einer Arbeiterfrau; vom Schiff „Ida“ am Packhofe 
5 8 Kaffee. — Am 4. d. zahlte Frau S. aus Elbing 
einem hieſigen Hotel bei der Abreiſe an den dienſt⸗ 
enden Kellner aus Verſehen 10 & zuviel. 
den Kellner, welcher dieſen Betrag 
hat, ißt das Strafverfahren ein 
ehelichte * N des pi 
mehrere Kleidungsſtücke in Ver g gegeben. Die 
8 N Spind, verſetzte die übrigen 


Station Hamburg der 


für ſich behalten 
t. ein Kleiderſpind und 


M. verkaufte aber das 


Sachen und verließ darauf die hieſige Stadt — 
geſtrigen Tage eutſtan 


chen dem Fuhrmann C. 
welcher das Abladen von Schutt 
l nicht leiden wollte, eine Prügelei 
welche einen Menſchenauflauf verurſachte. — Gefunden: 
ein Taſchentuch gez. J. P. 2 

i Marienburg, 


und dem Arbeiter 
am Radaunencana 


6. Juli. Der letzte Vieh⸗ 
demarkt war zwar reger beſchickt, 
ihm zuletzt vorangegangene doch beſtätigte ſich in dem 
hiere von Neuem die ſchmale Koſt 
des letzten Winters. Das Geſchäft war ein belebteres, 
als gewöhnlich, wenn auch die eigentlichen „Macher“ 
fehlten. Gezahlt wurden nur Durchſchnittspreiſe, wie 
ſie im Vorjahre wohl nie geſtellt worden find. — In 
der letzten Sitzung der Criminal⸗Deputation un: 
agericht® wurde u. A. 
ſſigen 3 ann nen wel⸗ 
3 angeklagt und ſeiner 

2 N er feiner Verhaftung ſich 
atte. Die Richter ſprachen gegen 
Strafe von 14 Tagen Gefängniß 
deß dieſe letztere als durch die Unter⸗ 
shaft verbüßt. — Nach Mittheilung des Abg. 


Großen erſt im nächſten Jahre enthüllt werden kön⸗ 
nen; dagegen darf man der Aufſtellung des Krieger⸗ 
denkmals vorausſichtlich zum 2. September d 
Sedantage — eutgegenſehen. l 3 
€ Aus dem Kreiſe Stuhm, 6. Juli. Für die 
evangeliſche Kirche zu Stuhm iſt eine neue Orgel be⸗ 

afft. Der Orgelbauer Terlegti zu Elbing hat die⸗ 
ſelbe für die Summe von circa 4650 K. gebaut und 
aufgeſtellt. Das Werk hat zwei Manuale und Pedal 
und 16 klingende Stimmen. Als neue und praktiſche 
Einrichtung iſt das darin angebrachte ſogenannte fran⸗ 
ſiſche Gebläſe hervorzuheben, welches die in jüngerer 
e nach jeder Richtung hin 
bnahme der Orgel durch 
den Domorganiſten Leßmann aus Marienwerder ſtatt⸗ 
„Leßmann, welcher im D 
Sauer ſches Werk bedient, hat ſich dahin 
Werk nach Aus 


Futterzuſtaude der 


cher des Betru 


gewaltſam widerſetzt h 
den Angeklagten e 


andten Kaftenbäl 


sgeſprochen, daß das Terletzki'ſche 
führen und Preis ſeinem Meiſter Ehre macht. — Die 
Tollwuth unter den Hunden hat eine ſehr bedenf- 


liche Ausbreitung genoamen, jo daß fie die beſondere 


Aufmerkſamkeit des Publikums und der Behörden her⸗ 


Einweihung des neuerbauten 
erg ſoll nach der „A. Z.“ a 
durch Muſikaufführungen und ſchließlich 
einen Ball gefeiert werden. Wie es heißt, wird 
Tiegenhöfer Geſangverein mit einer 
ch Tiegenhof per Dampfer 
nigsberg kommt am 
it einer größeren Anzahl 


Geſellſchaft direct na 
ara Aus K 


in Extradampfer m 
n ebenfalls nach Kahlb I 
uß in Fiſchau hat von feiner Beſitzun 
ufen 18 Morgen culm nebſt dem größten Theil: 
lebenden und todten Inventars an den Lieutenant 

500 . verkauft. — In der 


n in © 
Grin ern des 


Großen Marien⸗ 
burger Werders am 3. d. Mts. iſt der Kreiskaſſen⸗ 
Aſſiſtent Adolf Claaſſen zum Deichſecretär in Groß 


ſterode, 5. Juli. Im Monat Juni waren 
den hieſigen Wochenmärkten 533 800 Kilogr. 
en, 66 000 Kilogr. Gerſte, 28 000 Kilogr. Hafer 
arkte gebracht. Der Durchſchnittspreis betrug 
Roggen, 18,50 M. 9 100 


dr 100 Kilogr. ntwäflerung der 


n Torfmoore im Stadtwalde ift man u 


eine thonhaltige Sandſchicht geſtoßen, in 
f g eilweiſe recht große Stücke 
mftand, der jedenfalls den 


welcher ſich zahlreiche und t 
Bernſtein vorfinden, ein . 
Stadtbehörden Veranlaſſung bieten wird, eine A 
deutung der mächtigen Torf: reſp. Braunkohlenlager 
auch nach dieſer Richtung in's Auge zu faſſe 
Kaiſer von Rußland trifft auf feiner 
Sonntag, Vormittags 7¼ Uhr, hier ein; 
es wird auf dem hieſigen Bahnhofe ein Aufenthalt von 
Woge, Schemen. und die Ela 
20. Juni iſt das Wohn⸗ eunen⸗ und die Stall⸗ 
gebunde del Wirths Michael Knowski in Abbau 


20 Minnten ſtattfinden. — 


Trotzdem die Geſchäftsthätigkeit an heutiger Börſe 
eine ſehr eingeſchränkte war, ſo ſprach ſich 
unverkennbar eine recht feſte Teudenz 
ere Stimmung erſtreckte ſich nicht blos 
auf die Hauptſpeculationspapiere; es betheiligten ſich 
auch ſolche Branchen, die in letzter Zeit ſtärker vernach⸗ 


5 


Deutſche Fonds. 
SGonſolidirte Anl e 


Bod. Erd. Hyp.⸗id. 0 033 
Gent. Bd Er Niob, 1 107,50 Nang. Ventral. 59. 


„50 aft. G l. Schagabl. 


0 ‚D0 Wol. 305. f. G. G · N 
Danz. Hyp⸗Pfdbrſo 100,00 
Goth. Präm.⸗ . 5 109 


102,50 Amerit Mul. v. 188. 


9 ’ Y: 
03 Stett. Nat. b.. 


50,25 J talteniſche Rente 
2,90] bo. Sabakz- Net. 


euß. Mohr. 33 73,90 
do. 4 | 96 
441101,10] de. Loot: 2854 


107,25] zo. Ercd.-. b. 1868295 [Frauzöfiſche Vente 
do. Vooſe v. 1860/5 94,40 Naab- raf. Br. f. 
24 


65,10 art. Wal. v. 15% 
5 135,50 JUrr. 6% Unleige 
74.50 Carl. Sten. Aooſe 


101,60 Ungar. hend. -A 
11 Uagarlſche Joo 


do. do. Anl. 185, J3 
bo. do, Anl. 18625 
bo. do. von 1875 
De. da. 300 1 103 
de, bo. van 187200 


Giſenb.⸗Stamm⸗ n. Staum⸗ e. Si-. 34,75 


87,60 Uachen-Maſtricht 20,10 
87,60 Vergiſch⸗Märk. 80,50 
Berlin ⸗Anhalt 09 


See in der Nacht vom 24. zum 25. Juni eine 
cheune, ſowie die Stallungen des Wirths Razkowitz 
in Kl. Czerlin total niedergebrannt. Betreffs des 
erſteren Brandes finden gerichtliche Erhebungen an Ort 
und Stelle ſtatt. ; 

<< Königsberg, 6. Juli. Am Mittwoch be: 


bahn 152,00, Ungariſche Prämienlooſe 69,00, Deutſche 
Reichsbanknoten 64.25, Türkiſche Looſe 16,25. 
London, 6. Juli. 


r., 282½ M Gd., September⸗October 288 K. Br., 
255 M Gd. — Spiritus nicht zugeführt. 


Productenmärkte. 
Königsberg, 6. Juli. 


[Schluß⸗Courſe.] 
57. Italieniſche Rente 68%. Lombarden 
3 et. Lombarden⸗Prioritäten alte 9. Ip Lom⸗ 


5c. Ruſſen de 1871 86. 


barden⸗Prioritäten neue 9%. (b. W 


gann die Feier des fünſundzwanzigjährigen Beſtehens] 57e 


der Burſchenſchaft „Germania.“ Abends gab es 
große Gondelfahrt mit Muſik auf dem Schloßteich. 
Die Feſttheilnehmer fuhren auf elf prächtig illuminirten 
Böten, während die Kapelle des 41. Infanterieregiments 
mit den Vorträgen eines Sängerchors alternirte. Dem⸗ 
nächſt folgt eine mehrtägige Strandparthie, bei welcher 
in Warnicken ein großes Feſtſpiel aufgeführt werden 
ſoll. Zu den Koſten der Feier haben die Philiſter der 
Verbindung reichlich beigeſteuert. Einer derſelben hat 
allein 600 A. eingeſandt. In Grunwald's Sommer: 
theater auf den 15 ging Mittwoch Abend zum erſten 

ale „der geſchundene Raubritter“ vor zahl⸗ 
reichem Publikum über die Bretter. Der Blödſinn iſt 
ungeheuer, doch eben deswegen dürfte es noch längere 
Zeit Zugkraft behalten. : 

— Geſtern paſſirte mit dem Jagdzuge auf feiner 
Reiſe nach Berlin der Großfürſt Conſtantin von 
Rußland, und Abends mit dem Courierzuge auf ihrer 
Tour nach Petersburg die Großfürſtin Katharina 
unſern Ort. — Die altkatholiſche Kirchen⸗Ge⸗ 
meinde hat ihre Dispoſitionen dahin getroffen, daß 
von nun ab der Pfarrer Grunert allſonntäglich in der 
katholiſchen Kirche den Gottesdienſt abhalten kann. — 
Geſtern begann das Prov.⸗Schützenfeſt, bei welchem 
zugleich die Gründung eines Prov.⸗Schützenbundes be⸗ 
abſichtigt wird, mit der Einholung der auswärtigen Gäſte. 
Der Feſtzug, in dem ſich zwölf auswärtige Schützen⸗ 
gilden vertreten fanden, langte 11% Uhr Vormittags 
unter Kanonendonner im Schützenhauſe an, Vorher 
hatte derſelbe vor dem Magiſtratsgehäude Halt gemacht, 
woſelbſt der Oberbürgermeiſter Selke in einer kurzen 
Anſprache die fremden Schützen begrüßte und feine Rede 
mit einem Hoch auf den deutſchen Kaiſer ſchloß. Der 
Obervorſteher der Gilde, Maurermeiſter Wolter, dankte 
und brachte ein Hoch auf den Oberbürgermeiſter und 
den Magiſtrat aus. Im en begrüßte der⸗ 
ſelbe die Fremden, fie auch auf ſtrengſte Innehaltung 
der beim Schießen gebotenen Regeln aufmerkſam machend, 
damit Unglücksfälle vermieden werden. (K. H. Z. 

Die Dividende der Stamm⸗Prioritäts⸗Actien der 
Tilſit⸗Inſterburger Bahn iſt pro 1875 auf 3 pe. 
feſtgeſetzt und kann jetzt erhoben werden. 


Jelegramme der Danziger Zeitung. 
Wiesbaden, 7. Juli. Gutem Vernehmen 
nach geht Kaiſer Wilhelm am 10. Juli nicht nach 
ae ar, ondern nach Würzburg, wo Fürſt 
ismarck ſich zu einer Conferenz einfindet; am 
19. Juli findet eine Sans des Kaiſers 
mit dem Kaiſer von Oeſterreich in Iſchl ſtatt. 


Vermiſchtes. 


— Der Pariſer „Figaro“ erzählt: „Als Monſieur 
Cohen ein großer Banquier wurde, unterzeichnete er ſich 
Cohen d'Anvers zum Unterſchiede von anderen Cohens, 
und er wird jetzt ſtets Cohen d'Anvers genannt. Vor 
Kurzem reiſte er mit Herrn Oppenheim nach Brüſſel, 
und als Letzterer ins Fremdenbuch des Hotels blickte, 
ſah er, daß ſein 105015 ſich als C. d'Anvers eingetragen 
hatte. Er ſetzte flugs feinen Namen als O. de Cologne 
darunter. Es dauerte nicht lange, bis der Scherz zum 
Börſenwitz wurde. 


Börſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner Börſen⸗ 


Depeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. a 


Hamburg, 6. Juli. [Productenmarkt.] 
Weizen loco und auf Termine flau. — Roggen 
loco und auf Termine flau. — eizen dee li 
1268 1000 Kilo 197 Br., 196 Gd., e September⸗ 
October 1268 204 Br., 203 Gd. — Roggen Yar 
Juli 1000 Kilo 150 Br., 149 Gd., der September⸗ 
October 156, Br., 155 Gd. — Hafer ruhig. — Gerſte 
ſtill. — Rüböl ruhig, loco 66, 7% Octbr. er 2008 
653½. — Spiritus ruhig, Yr 100 Liter 100 . Ya 
Juli 36½, Jr Auguſt⸗Septbr. 37, ½r September: 
October 38, % October⸗Novbr. 38 ½. — Kaffee ruhig, 
Umſatz 2000 Sack. — Petroleum feſt, Standard white 
loco 13,10 Br., 12,90 Gd., Fe Juli 12,90 Gd., N 
Auguſt⸗Dezbr. 13,40 Gd. — Wetter: Schwül. 

Frankfurt a. M., 6. Juli. Effecten⸗Societcl. 
Creditactien 110%, Franzoſen 212%, Lombarden 64%, 

Amſterdam, 6. Juli. [Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Roggen r October 191. — Raps 
Yr Herbſt 390 Fl. 

Wien, 6. Juli. (Schlußcourſe.) Papierrente 64.80, 
Silberrente 69,00, 1854 r Looſe —, Nationalb. 850,00, 
Nordbahn 1795, Creditactien 143,60, Franzofen 274,00 
Galizier 202,00, Kaſchau⸗Oderberger 85,75, Pardubitzen 
—, Nordweſtbahn 129,00, do. Lit. B. —, London 
131,70, Hamburg 63,70, Paris 51,70, Frankfurt 63,70 
Amſterdam 108,00, Creditlooſe 157,00, 1860 r Looſe 


Ruſſen de 1872 867%. ae * 1000 Kilo hochbunter rufl. 


1000 Kilo fremder 123/48 
; Juni⸗Juli 150 M Br., 147%, . G 
Juli⸗Auguſt 150 . Br., 147% 
5 152 % K. Gd. — Spiritus 9 10 000 
Liter . ohne Faß in Poſten von 5000 Liter und 
darüber loco 50%, M bez., Juli 51 M Br., 50% 
A. Gd., Auguft 51 ¼ . bez., September 52% M Br., 
51½ &. Gd., September⸗October 52%, A. Br. F October⸗ 
November 51 A. Br., Frühjahr 51 M Br., abge⸗ 
laufene Kündigung 50% A bez. 


Dr. 7 September⸗October 207 


d September⸗October 152 
Rüböl 100 Kilogr. Pr Juli 63,00 A, er 
Spiritus loco 47,90 K, 
Auguſt 47,90 M, Ye Auguſt⸗September 48,50 M, 
der September⸗October 48,70 K — Rübſen dr Herbſt 


Requlirungspreis 13,50 M, der September⸗October 
12,80 1313,10 K. bez. und Br. — Schmalz, Wilcox 


Berlin, 6. Juli. oc 
194—235 M nad, Qualität gefordert, er 
Juli 200,00 — 199,00 K. bez., 9er Juli⸗Auguſt 200,00 — 
199,00 K bez., Yr Auguſt⸗September — A. b 
September⸗October 205,50 — 204,00 K. bez., 2 October: 
November 207,00 — 205,50 . 


1000 Kilogr. 149—176 M nach Qual. gefordert, Pre 
Juli 151,50 — 152,50 K. bez. Ir Juli⸗Auguſt 151,50 — 
152,50 K. bezahlt, Yor Auguſt⸗September — K b 
September - October 
ctober⸗November 156,50 —157,00 K bez. — 
Yr 1000 Kilogr. 152—189 K n. Qual. gef. — Hafer loco 
%r 1000 Kilogr. 155—198 K. nach Qual. gef. — Erbſen 
loco r 1000 Kilogr. Kochwaare 191— 225 M nach 
Qual., Futterwaare 178—190 M nach Qual. bez. — 
Weizenmehl e 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack 
No. 0 29.50 — 28,50 4 N 
bis 26,00 K — Roggenmehl Ar 100 Kilogr. unverſt. 
incl. Sack No. 0 25,50 - 24,00 K. No. 0 u. 1 
21,75 K., ½ Juli 23— 24,90 K. bez., 9er Juli⸗ 
22,70 —22,50 A. bez., er Auguſt⸗September — & 
bez., der September⸗October 22,55— 22,35 K. b 
October⸗November — M bez. — Leinöl der 100 
ohne Faß — . bez. — Rüböl der 100 Kilogr. loco 
ohne Faß 63 K bez., er Juli 62,5 —62,7 & bez., er 
Juli⸗Auguſt 62,5 — 62,7 K. bez., r September⸗October 
62,8 — 62,9 K. bez., r October ⸗ November — M bez. 
dur November : ; 
raff. r 100 Kilogr. mit Faß loco 31 K bez., er 
Juli — . bez., 7 u 


October 27,8—7 & bez., 
vez. — Spiritus e 100 


Anleihe de 1865 10%. 57. Türken de 1869 10%. 67 
Staaten r 1885 105 ½. 
Staaten 5% fundirte 107. 
r Oeſterreichiſche Papierrente —. 
ungariſche Schatzbonds 75%. 67 ungariſche Schatz⸗ 
bonds 2. Emiffion —. Spanier 13 ½. 57. Peruaner 16. 
London, 6. Juli. 
Notenumlauf 28.408,85 
ortefeuille 17,400,313, 
th. d. Staates 8,766,333, Notenreſerve 
15,962,235, Regierungsſicherheiten 15,399,705 Pfd. St. 


10.749.000 Zunahme, Geſammt⸗Vorſchüſſe 1. 233,000 Bun., 
Notenumlauf 28,841,000 Zun., Portefeuille der Haupt⸗ 
bank u. d. Filialen 25,785 000 Abn.. 
Stagtsſchatzes 7,540,000 Abn., Laufende Rechnungen 
der Privaten 48,506,000 Fr. Abn 

Paris, 6. Juli. 
Anleihe de 1872 105,00. 


ſche Tabaks⸗Obligationen g 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 163, 75. 
Prioritäten 227,00. Türken de 1865 10, 50. Türken 
de 1869 56,00. Türkenlooſe 
bilier 147. Spanier erter. 13 ½, do. inter. 12½. Suez⸗ 
canal⸗Actien 633 cp. det. Banque ottomane 337, Goriete 
générale 515, Crédit fongier 700 cp. det., Egypter 197. 
Wechſel auf London 25,30. — Feſt und belebt. 

P Productenmarkt. 
matt, e Juli 27,00, e Auguſt 27,50, 9 September: 
Dezember 28,25. Mehl behpt., 7er Juli 60, 25, 
Auguſt 61.25, r September⸗Dezember 62,25. Rüböl 
ruhig, Der Juli 76,50, Yr Auguſt 77, 25, 
tember⸗Dezember 79,00, er Januar⸗April 80,50. Spi⸗ 
0 träge, r Juli 44, 00, Ye September⸗Dezember 


Newyork, 5. Juli. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 40 88 ½ C., Goldagio 12%, ¾ Bonds 
Yr 1885 116, do. 5 pc fundirte 117¼, % Bonds Yr 

Central⸗Pacific 107, 
Höchſte Notirung des 


14 Gb, Sept. 


bericht) 3 fc. Rente 
Italieniſche 5 


Franzoſen 527, 50 


bez., er November⸗ 


, Eriebahn 144%, 
Newyork Centralbahn 108 ½. 

Goldagios 12%, niedrigſte 12%. — Waarenbericht. 
Baumwolle in Newyork 11%, do. in New » Orleans 
11%, Petroleum in Newyork 1578, do. in Philadelphia 
15%, Mehl 5D. 10 C., Rother Frühjahrsweizen 1 
29 C., Mais (old mixed) 60 C. 


(Marke Wilcox) 12 C., Speck (short clear) 
Getreidefracht 6. 


Danziger Börfe, 

Amtliche Notirungen am 7. Juli. 
Weizen loco ganz geſchäftslos, „r Tonne von 2000 8 
feinglafig u. weiß 130-1338 220-230 K Br. 

. 126-130 210-220 & Br. 

125-1308 212-222 K. Br. 

122-1268 195-206 K. Br. 

128-1328 205-210 K. Br. 

. 113.125 170 190 K Br. 

Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 202 K. 

Auf Lieferung 1268 bunt der 
. Septbr.⸗October 

‚ Ye October⸗November 200 K Gd. 

Roggen loco unverändert, r Tonne von 2000 K 
Inländ. 162 (., polniſcher 157 K. r 1208 bez. 

ulirungspreis 1208 lieferbar 161 K 

Lieferung er September⸗October 152 . Gd., 

Der October⸗November 152 . Gd. 

Rübſen loco Yr Tonne von 2000 8 der Auguſt⸗ 
September 285 . Br., 282½ . Gd., Sr Sept. ⸗ 
October 288 M. Br., 285 f. Gd. 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. 

20,495 Gd., 20,495 


Zucker (fair refining 
(Rio) 17%, Schmal: 


2 . 
Gn 


October⸗November — &. 
iter a 100 pc. = 10,000 0. 
loco ohne Faß 45,46 K. bez, ab Speicher — 4 bez., 
Faß der Juli 48,8—49.3 K. bez., r Juli⸗Auguſt 
48,8 49,3 K bez., er Auguſt⸗September 50,2— 49,7 K 
bez., e September ⸗ October 50,5—50 K bez., Yır 
October⸗November 49,8 —49 M. bezahlt. 


Schiffs. Liſten. 
Neufahrwaſſer, 6 Juli. Wind: NNO. 
Richard Eichſtedt, Heu er. New: 
caſtle, Kohlen. — Pionier (SD.), Neumann, Königs⸗ 


Angekommen: 


Anderſen, Landskrona; l 

Lina, Daye, Gent; Cito. Rüchel, Gent; ſämmtlich mit 

olz. — Anna, Becker, Carlskrona, Saat. — Conftance, 

Juno, Mielordt, Memel 

Ballaft. — Columba Bor Dixon, Riga, leer. 
Wind: ONO. 


7. Juli. 8 
Ankommend: 3 Briggs, 2 Schooner. 
Thorn. 6. Juli. Ball 

Wind: NW. W 


S 
Von Berlin und Bromberg nach Plock, Wloclawek, 
Nieszawa und Thorn: Teichert, Vola, Wellmann, 
Michaelis, Brandt, Braumüller und Co., D 
u. Co., Müller u. Weichſel Nachf., Hauswald, Cement, 
Mauergyps, Salzſäure, Farben, Karbolſäure, Glauber⸗ 
ein, Tinte, Cichorien. 


Fajans. Warſchau, 
N. 84 f Weizen. 559 &. 16 8 Roggen. 


Rogge. Dordrecht; 


arl, London, Getreide. 
London, 8 Tage. 
gem., do. 3 Monat 20,425 gem. 
4½ ät. Preuß. Conſolidirte Staats⸗Anleihe 104,40 Gd. 
3 4 Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 93,65 Gd. 3% pi 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe, 
4% do. do. 95 75 Gd. 4% 
5 do. do. 107 25 Br. 
Plaudbrieſe 10 Br. 55 
Pfandbriefe 100,25 Br. 57. Stettiner National⸗Hypo⸗ 
theken⸗Pfandbriefe 101,00 Br. dor 
Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


erftand: 2 Fuß 8 Zoll. 


ritterſchaftlich 83,55 Gd., etter: freundlich. 
do. do 1,90 Br. 


Danzig, den 7. Juli 1876. 

} Wetter: heiß. Wind: Oſt. 
Weizen loco war am heutigen Markte ſo gut wie 
eſchäftslos, und mit Ausnahme feinſter Qualität 
o flauer Stimmung, daß man ſelbſt im billigeren 
Preisverhältniß Gebote zu machen, ablehnte. 
Tonnen gut bunt alt 131 wurden für Conſumzwecke 
zu 214 l. r Tonne gekauft. Termine ebenfalls 
ſchäftslos, Juni⸗Auguſt 200 K. Gd., September ⸗October 
d., October⸗November 200 K. Gd. 


Getreide-Börſe. 


delſtein, Pulaw, Schuli 
82 St. Balken h. H., 291 
1875 St. Mauerlatten. 


Alteorologiſche Beobachtungen. 


— — 


204 l. Br., 202 . 

Regnlirungspreis 202 & 

Roggen loco wurden nur 15 Tonnen zu unver⸗ 

änderten Preiſen für den Conſum gekauft. Inländiſcher 
4/5 olniſcher 1238 160 K. Yr T 


109,50, Lomb. Eiſenbahn 83,25, 1864r Looſe 130,00, T. 


Unionbauk 57,75, Anglo ⸗ Auſtria 70,60, Napoleons 
10,42, Dukaten 6,16, Silbercoupons 101,90, Eliſabeth 


läſſigt waren, am Verkehr. In erſter Linie müſſen wir 
hierbei der Eiſenbahnprioritäten gedenken, von denen 
5 und 4½ pt. einheimiſche Deviſen in dem Maße 
geſucht, aber auch feſtgehalten wurden, daß zu den 
egenwärtigen Courſen überhaupt kein Material 0 
ekommen war. Auch auf dem Eiſeubahnactienmarkte 


do. Präm.-A. 1864 169,90 en : 1 5 
e ene ie a dae, , 4 
Ruf. God: Erd. lb. 85.90] Seel, Bad. Mam 83 3 Tulſt. Insterburg 
7 | 84,75 Perti-Steün 118 9, Weimar-Gera gar. 
2 rast -T | 72 5% 
do. da. do. do. 1 75 9 2 9850 = er 
do. Manidat.-Bu. 2 375 — Irf-Hr.-Rentvet 1,90 0 
ran. f 1102,10] e, 10.10 0 
a „10 Mabe-Soran- Gab. 10,10 0 
do. bo, p. 1863 $ 105,25] do, Sm | 21 0 
mewwo rt. bc. 104,25 Hannover-Altenbet 14,10 0 
Bon. 5 en do. St. Pr. 33 0 
‘ 30 zerentiö-Bojen 20,10 8 
NE do. St. -Pr. 0 
do. Tabatt-Ot. 5 192 Magbeb- Halber. 88,25 6 
4 60 do. St., Bz 63,40 3 
387,50. e. 4. 91,40 5 
Ramüniiheäntetge | 3 10.10] Wade 244.80 14 
er e MR B; En + 
Müng. THESE, do. 
27,40 Niederſcl⸗Mürl. 98,25 4 
. Nordhauſen⸗Erfurt 32,25 4 Bern 


1 
Prioritäts⸗Actien. Stihl, A. u. C. 135,50 10% 
Qnprenz. Sübbabs 23 


ROT O0 a 


ermine ohne Angebot, September⸗October und October 
= 2 Gd. Regulirungspreis 160 K. — 
Rübſen Termine wie geſtern, Auguſt⸗September 285 A 


Berliner Fondsbörſe vom 6. Juli 1876. 


machte ſich wenigſtens theilweiſe ein regeres Leben be: gute Feſti 
b internationalen Speculationspapiere] Ltr. A 
unweſentliche Schwankungen abgerechnet im | Bankactien und Induſtriepapiere g 
ivean. Nur Lombarden zeichneten ſich durch 
! . Auswärtige Staatsanleihen 
notiren zwar niedriger, bekundeten aber doch ziemlich 
— — — TEE 


7 | Berg u. Hält 
0 es 3 


NO., flau, bewölkt. 
N, flau, hell, wolkig. 
O., mäßig, hell, wolkig. 


November 152 l. Gd 


keit. Ruſſiſche Werthe indeſſen wieder ſchwä er; 
nleihen niedriger, 


Coursavance aus. + Zinſen vom Staate garantirt. 


de. 7e 
10 1% targard⸗Poſen 
0 


81 
Die Command. ( 
Thüringer 116,30 


101,3)| 4½ 20. vo. B @instea: 


2¼ “ Breſt⸗Grajewo 


reg ⸗Rly w 
Galizier 
Gotthardbahn 

+ Sconpr. Rund. . 


Vechſel⸗Cours v. 6. Juli. 


unttich⸗Zümdn g 
Oeger. Franz. Sl. 4 
+ do. Norpbweſtd. 

69. B. Zunge 
4, ＋RNeichend. Nardh. 
Sumöniſche Bahn 

„ bo. Ste 
RUM. Staatgd. 
ohferr. Bond 
Schweiz. Nutond. 


NNO 


Bank und Juduſtrieactien. 


5,92 Berl. Caſſen⸗Ver. 
Berl. Som. (es. 59,50 


am 
* 


ta rien Molen 7½ Best. Pistented. 
C.ntsib. f. Bauten] 17,25 


Std. J. Ind. u. Und | 61,50 


Ausländiſche Prioritäts⸗ 


iv.] do. Nit. B. 126 10½ Gotthard Bahn 

0 | +Rcihan-Dperdg. 
do. St.-. 72,25 5 faronpr. Rudi, 
mechte Mberntent, | 103,50 | 6 ½ feß.-Fr. Staatgb 


Danziger Mrivatb. 116,50 
50,50 | warn. Want 
59,75 Dentſche Genoß. W. 87,25 


228,75 | Bette. Ew. u. 28.101,30 
73,80 Deu tiche Reichs- Br. 104 
68,75 Deutsche Unionb. 


Imperials pr. 500 Or. 


Oeſterreichiſche Bankn. 


SS Del S DSA S 


e 


16 da. Gir. 108,50 6½ Tn. W. Smd. 
36 Rheinifche 114,60] 8 r Sol Oblg. 
77,25 Rhein Nahe 13,801 0 Oeſter. Norbweſtb. 


Nuſfſche Banknoten 


el 


Mel 


eute Vormittag 105 Uhr wurden durch 
die Geburt eines kräftigen Knaben hoch 
erfreut Adolph Grunenberg und Frau, 
Adelheid geb. Pahlke. 
Danzig, den 7. Juli 1876. 8 
Geben Abend 8% Uhr werde meine liebe 
Frau Ida, geb. Senger, von einem 
kräftigen Knaben ſchnell und glücklich ent 
bunden, welches ich hiermit allen Freunden 
und Bekannten ſtatt beſonderer Meldung 
anzeige. 
Barloſchno, den 6. Juli 1876. 
5684) O. Klingsporn. 
Gelten Abend 84, Uhr wurden wir durch 
die Geburt eines kräftigen Jungen 
hoch erfteut. 
Schafſtedt, den 4. Juli 1876. 
Albert v. d. Ohevallerle, 
Marie v. d. Chevallerie, 
geb. Gerlach. 


Bekanntmachung. 
Zu Sande Verfügung vom 1. Juli 1876 
iſt die Handelsniederlaſſung des Kaufm mus 
Guſtav Bock zu Vorßadt Caldowo bei 
Marienburg unter der Firma 
; ‚..,,Gnitad Bock 
in das Dieffeitige Firmenregiſter unter No. 
256 eingetragen. 

M arienburg, den 1. Juli 1878. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. (5645 


Für Raucher! 


No 27. Eine milde, weißbrennende 
Blitar⸗Cuba⸗Cigarte, pikant im Geſchmack, 
die Yıo Kiſte 6 A. 10 Stück 60 J. — 
No. 18 Eine Java⸗Cigarre mit Braſil⸗ 
und Cuba Einlage, von angenehmem Ge⸗ 
ng, die Yo X fie 4 M. 50 3, 12 Stück 


1 erner empfehle ich für Wiederverkäufer, 
als Gelegenheitskauf, eine in Arbeit und 
Qualität vorzügliche Java⸗Cigarre pro 


Mille 30 8 
Ed. Mollenhauer, 


Cigarren und Tabak⸗G ſchäft, 
Breites hor No. 131/32. 


Edamer und Holländ. 


Süßmilch Käſe 


empfiehlt 
CariSchnaroke. 


Valencia⸗Apfelſinen, 


fühe Frucht, empfiehlt and 


A. v. Zynda, Hun 0 119. 
Neue engl. Maljesheringe 
(delikat) empfiehlt 


A. v. Zynda, Hundeg 19. 
Feinste Tisch- und Koch- 


täglloh frisch, In !ı u. 
butter, 1/g Fra. empfiehl 8 


A. V. Zynda. Hundeg. lg, 


orm. O. W. H. Schubert. 
Die feinſlen Napf-, Blech- u. Kranzkucher, 

Torten, Ma zipanſtritzel, Deſſert⸗ und 
Theekuchen, ſowie Confecte empfiehlt die 
Conditorei von 


E. Michaelis, Snndegafie 39. 

jeder A f 
Bruchbandagen Fr dt Sit 
Schwangere, Gebärmutterträger und Ban⸗ 
dagen, Gummiſtrümpfe gegen Krampfadern 
und geſchwollene Füße, Rollbinden, Belt⸗ 
unterlagen, Milchzieher Catheter, Sauge⸗ 
ſpitzen, Urinhalter, Klyſtirſpritzen, auch zum 
Selbſtelyſtiren, Mutter⸗ und Wundſpritzen, 
Clyſopomps ꝛc. empfiehlt 


W. Krone & Sohn, 


Bandagiſten, Holzmarkt 21. 
NB. Damen mögen ſich vertrauensvoll 
an Frau A. Krone wenden 
eine Säcke⸗ und Plaufabrieation 
habe ich von der Milchkannen⸗ 
gaſſe nach meinem Geſchäfte Fiſch⸗ 
markt 16/17 verlegt und wird jede 
Beſtellung ſofort b ad und prompt 
ausgeführt. Otto Retzlaff. 


= 
Räumnngdhnlber 
verkaufe von jetzt ab ſämmtliche 


Sonnen-Schirme 


zu ſehr herabgeſetzten, auffallend 
billigen Preiſen. 
Adalbert Karau, 
35. Langgaſſe 35. 


e 


Bohlſchauer 
Portland⸗Cement, 


nach Ausſagen der Fabrik 
Qualität, für meine 
bar, offerire unterm Koſtenpreiſe. 

P. Jantzen, 
Kunſtſteinfabrikant, Elbing. 


5658) 


Gras⸗ und 


alle anderen lundwütbſch Maſchinen u. Geräthe | 
8 empfehlen \ 
Glinski& Meyer, 


Comtoir, Lager und Werkſtatt Vorſtädtiſchen Graben No. 332. 


7 Uut- und Preunholz-Autkion 


wecke nicht verwend⸗ Unbekannte zahlen ſofort. 


„* 


Getreide⸗Mähmaſchinen, 


Pferderechen, 
Heuwender 


Erlanger Exportbier von Gebr, Reif, Erlangen, 


ia Original Eimern und in Flaſchen, ſowie Englisch Porter 
empfieh 


Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


Spring Balance. 
Mähmaſchine von Hornsby 


£ r nur 2 Pferde, 
ſehr leiſtungsfähig und haltbar, en pfiehlt unter Garantie a 750 Mark 


Danzig, Sundegaſſe 128. G. F. Berckholtz. 


Neis Nene check Noggen⸗Nichtſtroh find zu 
Gutes Dichtwerg et No. 14. 8 
S. A. Hoch, Heirathsgeſuch. 


5606) Jobannisgaſſe 29. Ein angeſtellter Subaltern-Beamter aus 
Alte Eisenbahn- mgej.hener Familie, mit auter Erziehung 


> und einigem Vermögen, wünſcht ſich mit 
schienen 


einer jungen Dame zu verheirathen, welche 
5“ im Profil, fehlerfrei, in beliebigen 


ſeinem Stande und Bildungsgrade ent⸗ 

ſpricht und deren Ruf untadelhaft iſt. Junge 
Längen, offerirt franco Bauſtelle bill'gſt 
W. D. Loeschmann. 


Damen, welche hierzu geneigt ſein ſollten, 
Vorzüglichen Stichtorf 


wollen ſich unter Beifügung einer Photo⸗ 
graphie und Angabe ibrer Vermögens ver⸗ 

offerirt zum Preiſe von 7,50 . die Ruthe, 

incl. Anweiſegeld. 


hältniſſe unter No. 5667 an die Expedition 
5648) Das Dom ininm Ra kittken. 


d Zig wenden. 
Vacanz 
Eis wenig beuußter, gut erhaltener 
Flügel iſt umzugshalber für den Preis 


für einen mit der Eiſenwaarenbranche und 
von 100 % zu verkaufen, Neufahrwaſſer, 


Danzig. 


Neufahrwaſſer⸗Zoppot. 


Bei ſchönem Wetter und ruhiger See fährt 


Sonntag, den 9. Inli er., 


„Mi OE e“ 
von Neufahrwaſſer (Sieben Provinzen) 8 Uhr Morgens nach Zoppot, von Zoppot 
11 Uhr Vormittags nach Neufahrwaſſer (Schleuſe). 
N 1 55 9 Uhr findet eine etwa 1½ Stunden währende Rhedefahrt von Zoppot 
aus ſtatt. 
Die Anzahl der Paſſagiere auf jeder Fahrt darf nicht 50 überſteigen. 
Paſſagiergeld pro Perſon: 
Neufahrwaſſer⸗Zoppot 30 Pf., 
Zoppot⸗Neufahrwaſſer 30 Pf., 


Mhedefahrt 50 Pf. A 
Alex. Gibsone. 


der Dampfer 


Buchführung vollftändig vertrauten, au 

poln ſch ſprechenden Gehilfen bei 4 
Loewenberg junior, 

5668) Strasburg (Weſtpr.). 


Eine Dame 


von gediegener Bildung, verwaiſt und gan 
alleinſtehend, durch vorzügliche Zeugniſſe 
empfohlen, wünſcht ein Placement als Re⸗ 
präſentantin, Erzieherin mutterloſer Kinder, 
oder auch als Leſellſchafterin reſp. Pflegerin 
a Me ale: ru 

ef. Dfferten unter No. 1 in der 
Expedition d Ztg. Aue n. 
ein Wirthſchafts⸗Inſpeckor ſucht, geßutzt 
& auf gute Zengniſſe, von ſofort 4 5 
Gef. Adreſſen werden poſtlagernd Elbing 
sub M. T. 38 erbeten. (5614 


Eine geprüfte Erzieherin, 


muſikaliſch, mit nicht zu hoher Gehalts⸗ 
forderung wird von ſofort für ein lleines 
Mäpchen aufs Land geſucht. 
Adreſſen unter No. 5642 nebſt Einſen⸗ 
yet der Zeugniſſe in der Expedition d. Z. 
e en. 


Ein großes Ladenlokal 


auf dem Langenmarkt iſt zum 1. Octe ber 
zu vermiethen. Reflectanten belieben ihre 
Adreſſe unter No. 5656 in der Exped. dieſer 
Zig einzureichen. 

teindamm 25 ift eine herrſchaſtl. 
= comfortable Wohnung, beftehend 
and 12 Zimmern, Badeeinrichtung ꝛc. 
nebſt Stall u. Wagenremiſe z. 1. Dchr.er. 


zu verm. Näh. daſelbſt im Comtolr. 
Ein freundlich möblirtes 


Amerikaniſche Röhrenbrunnen 


zum Einſchlagen und Einbohren empfiehlt das Depot 
Vorſtädtiſchen Graben No. 31. 
E. Wagner. 


Wir baten Gelegenheit, ein Lager, beſtehend in fertiger Wäſche, Weiß⸗ 
waaren urd einem Poſten Kurzwaaren zu einem ſehr billigen Preiſe zu kaufen 
und ſtellen dieſe Waaren in einer beſonderen Abtheilung zum 


Ausverkauf. 


Coul. Strickbaumwolle u. Vigogne à Pfd. 1.30 Pf., 
Eiſengarn in allen Farben, à Karte 1 Pf., 
Stricknadeln, Spiel 5 Pf., R 
Nähnadeln mit goldenem Oehr, 25 Stück 5 Pf., 
Seidene Netze uͤ Stück 10 Pf., a 
Diverſe Litzen zum Häkeln u. Garniren a St. 5 Pf, 
baten und Oeſen, weiß und ſchwarz, 3 Dtzd. 5 Pf., 
gl. egul. Rollgarn à 10 Pf., 
Strumpflängen von 30 Pf. an, 
Schnürſenkel, à Paar 2 Pf., 
Coul. Wolband à Meter 4 Pf., 
ſchwarze und ebuleurte Seide ſehr billig, 
und viele andere Sachen zu gleich billigen Preiſen. 
100 Dtzd. Corſets, leinen Drell mit Mechanique, 
grau und weiß von 65 Pf., 
50 Dtzd. Herren⸗ u. Damen⸗Strümpfe in Baum⸗ 
wolle und Wolle, von 40 Pf. pr. Paar, 
100 Dtzd. leinene Damen⸗Kragen mit Untertuch 
von 20 Pf. an, 


Sasperſtraße 40. 


in im vorigen Jahre von Hrn Jul ue 
Hybbeneth, Dauzig, neu gebauter 


haethon 
mit Dienerſitz, auf freien Achſen iſt ſoſor! 
billig zu verkaufen bei 
Aug. Froese, 
Heiligenbrunn. 


Ein Doppelpony 


wird zu kaufen geſucht Adr. werden unte 
No 5664 in der Exped. d Ztg erb ten. 


Eine elegante braune 


8 Jahre alt, 5° 4, groß, flottes 
Stute, Wagenpferd, iſt ſofort billig zu 


verkaufen bei ; 
Aug. Froese, 
5586) Heiligen brunn. 


= Ein photographiſches 
Atelier if zu berm. Näheres 


11 Uhr Vorſtädt. Graben No. 21, 1 Tr. 
Ein Commis, mit der Eiſenhandlung 

gut bewandert, der Buchführung ver 
traut, dem gute Zeugniſſe zur Seite ſtehen, 
ſucht von ſofort, oder 15. d. M, ander 


unt. No. 5653 in der Exp. dieſer Ztg erb 


Eine Erzieherin 

wid für zwei Mädchen im Alter von 12 
und 13 Jahren per 1. October d. J. g. 
ſucht; Damen die bereits mit Erfolg ge⸗ 
wirkt haben, die Fähigkeit beſitzen in höheren 
Klaſſen an höheren Töchterſchulen zu un⸗ 
terrichten und in der Muſik Uaterrich 
er fönnen, mögen ihre Adreſſe unter 
No. 5647 in der Exped. d. Ztg abgeben. 


Eine geprüfte Erzieherin, 
welche muſikaliſch iſt, engliſch und franzöſiſch 


ſpricht, wird für ein Kind zum 1. October 
er geſucht. Offerten werden unter 5646 


Mann zu verm. Altſchottland 
No. 198, vis ä-vis dem Schweizer zarten. 
ür einen penflonirten Herrn ein at» 
M ſtäadi es Logis zum 1. October zu ver⸗ 
viethen Oliva, Zoppotterſtraße No. 27. 


Nürnberger Export⸗ 


10 Dtzd. Piqué⸗Hütchen von 75 Pf., in der Exped d. Sig. erbeten. 5 Bie 
diverſe Kinderkleidchen von 1.25 Pf., Z enen en et. n en er 


täglich friſch vom Faß. 24 Flaschen 
Nürnberger Epo Bier 6 ., frei 
ius Haus, empfiehlt 


„G. Engel, 
Milchkannengaſſe 32/33. 


Stelle; die eine, welche auch ſchneidern 
kann und ihre eigene Maſchine befigt, in 
der Wirthſchaft, die andere als Erzieherin 
kleiner Kinder, oder Kindergärtnerin. Es 
wird weniger auf > es Gehalt als auf 
ute Behandlung geſehen . Er 
; Röflectanten fahren Näheres Fleiſcher⸗ 
gaſſe No. 74, 2 Treppen. . 
Ein gewandter junger Mann mi: de 
E doppelten Buchführung und Cor, 
reſpondenz vert aut findet für ein 
Waarengeſchäft Stellung durch 
5661) H. Matthiessen. 
Ein junger Mann ſucht für einige Stunden 
e ee e,, Alnas ee Queen 
chäftigang, event. feine freie Zeit mit Son d, d i 2 
ſchriftlichen Arbeiten zu Hauſe auszufüllen nabend, den 8. Juli er 


m 
Brodbänkengaſſe 37, parteıre rechts, von 7 Militair Concert. 
bis Nund von 2 bis 5 Uhr. Anfang 6 Uhr. Entree 10 Zn 


Ein Beamter Selonke’s Theater. 


(bat als F u 555 

telung. Gute Atteſte ſtehen zur re] Sonnabend, den 8. Juli: Großes Mi⸗ 
Gef. Off. werden unter 5554 in der Exp. litär⸗Concert. U. A. Auf dem 4185 
Luſtſpiel. Der ſächſiſche Dorfſchul⸗ 


dieſer Big. erbeten 
Eine geprüfte mufitaliiche meiſter in Berlin. Wolle. Binubert 
bei den Balleteuſen. Poſſe mit Geſang 


Erzieherin, und Tanz. Ballet. 


die ſchon 4 Jahre unterrichtet hat, wünſcht 

1 1. Octbr. ein FE Engage Bad 8 — — Pr — 
ment. Adr. werden unter 5593 in der Exp. Selonke. Theater, Vormit ags von 10 bis 
dieſer 8 g. erbeten. (1 Übr, melden 


e eee e eee Der früher zu Danzig in der Jopengaſſe 
Einen Laden Gehilfen nen ode den e 
mit guten Empfehlungen verſehen, 


Mendelſohn, oder wen es ſonſt angeht, 
wird hiermit aufgefordert, ſich wegen einer 
ſucht die Conditorei von 
Ed. Grentzenberg. 


Tricotagen für Herren und Damen von 1.40 Pf, 
Oberhemden von 2.25 Pf., 
Nachthemden von 2 Mark, 
Damenhemden von 2 Mark, 
100 259. leinene Taſchentücher von 3 Mk. 50 Pf. 
pro Dutzend, 1 
50 Dtzd. Damen: und Kinderſchürzen von 50 


Pf. an. 


Kiehl & Pitschel, 


71. Langgaſſe 71, 
Leinen -Handlung und 


Wache Fabrik. 


Sonntag, den 9. d. M. findet das Som- 
mervergnügen des hieſigen Cäcilien- 
Vereins in Eichenhain ſtatt. 

Mewe, den 6. Juli 1876. 


5643) Der Vorſtand. 


Schröder's Garten 


Jungſtädtſchen Holzraum, hinterm Stadtlazareth. 
Dienſtag, den 11. Juli er., Vorm. 10 Uhr, 


werde ich im Auftrage der Herren Rob. Reichenberg und Döring, auf dem oben 
angeführten Holzfelde an den Meiſtbietenden verkaufen: 
ca. 10009 Fuß 1 zöllige ſichtene Dielen, von 16 bis 24 Fuß lang, 


meinem verſtorbenen Bruder zum Verkauf 
übergebenen, bis jetzt aber unverkauft ge⸗ 
bliebenen Mähemaſchine, mit mir in Ver⸗ 
bindung zu ſetzen. 

Rentier Bötao zu Stettin, 


beabſichtige zum 1. Oetbr. d. J. fü 
Mädchen, die hier eine höhere Töchterſchul. 


„ 12000 „ 1½ zöllige „ 1 do. do., 5678) Wilßhelmſtraße 17 

„ 4000 „ zzoͤlige „do. do., N beſuchen, ein Penſionat zu gründen, und I DibebnitinisiZiuge 

„ 2000 „ 3 „ R „ von 15.30 Fuß lang und 12 bis 16 bitte die geehrten Eltern die mir ihre Ku der. A. V. an Mh aue en A 
: Zoll breit, anvertrauen wollen, ſich im Hauſe meines . . Buürgerichuzengaus e ee). 

„ 2000 „ 1-—23öllige Balkenſchwarten, Schwagers des Herrn Otto Braunſchweig 


Die bunte Welt. 


Illuſtr. Volksblatt Jahrg. 1873, 
Herausgezeben von W. Uhland. 
Mit vielen ee enbruebildern u. hunderter 
von Holzſchnitten 


5 00 Stück fichtene Kreuzhölzer, / bis % Zoll ſtark, 
1000 „ 5 rackfleepers, ; 

4000 Fuß polnische fichtene Mauerlatten von 15 bis 30 Fuß lang, 
60 Schock Jzoͤllige Sleeperdielen, 


30 „ 1 ½ zöllige > 
0 60 Faden fichtenes Ballenholz, 


in Danzig, Neugarten 11, zu näherer 
Rückſprache bei mir gefälligſt melden zu 
wollen. Jeannette Lange 
4365) geb. Collins. ar 
ür einen Sohn anſtändiger Eltern wird 
Wein einer größeren Provinzialſtadt eine 


Balt | tt 2 9% 20 e für 28 
eine Partie eichene Alder 5 5 Lehrlingsſtelle geſucht, ganz 1 6115 u 1 idem bei 8 
vorzügliche] Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. Branche. Adr. werden unter 10. Theodor Bertling, Gerbergaſſe 8. 


der Expedition dieſer Stg. erbeten. 
(gun in der feineren Däderei und im 


Garniren geübten Conditorgehilfen Verantwortlicher 
ſucht vom 20. 15 M. ab Druck und Ver 
5666) A. I. Reld in Bromberg. 


Redacteur O. Rö cen er. 
— A. W. Kafenaus 
nig. 


Auctionator. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, | 


Bureau: Hundegaſſe No. 


( iſt von jetzt an einen ungen 
Zimmer 0 


Fr ee” 


